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Garantie

Garantie

Innerhalb von 1 Jahr ab Lieferung auftretende Mangel werden bei
freier Anlieferung im Werk kostenlos behoben.

Sensoren, Armaturen und Zubehor: 1 Jahr.

Anderungen vorbehalten.

Riicksendung im Garantiefall

Bitte kontaktieren Sie in diesem Fall das Service-Team.

Senden Sie das Gerat gereinigt an die lhnen genannte Adresse.

Bei Kontakt mit ProzeBmedium muf das Gerat vor dem Versand de-
kontaminiert/desinfiziert werden. Legen Sie der Sendung in diesem
Fall eine entsprechende Erklarung bei, um eine mogliche Gefdhrdung
der Service-Mitarbeiter zu vermeiden.

Entsorgung
Die landesspezifischen gesetzlichen Vorschriften fir die Entsorgung
von “Elektro/Elektronik-Altgerdten” sind anzuwenden.
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Einleitung

BestimmungsgemaBer Gebrauch

M420 Cond Ind wird zur Messung elektrischer Leitfahigkeit und Tem-
peratur in Flissigkeiten eingesetzt. Einsatzgebiete sind: Biotechnolo-
gie, Chemische Industrie, Umwelt und Lebensmittelbereich, Wasser-/
Abwassertechnik.

Das robuste Kunststoffgehduse gestattet den Schalttafeleinbau oder
die Wand- bzw. Mastmontage. Das als Zubehor lieferbare Schutzdach
bietet zusatzlichen Schutz vor direkten Witterungseinfliissen und
mechanischer Beschadigung.

Das Gerat ist ausgelegt flr induktive Sensoren, speziell fiir Sensoren
der Reihe InPro 7250.

Klartextanzeigen im grof3en, hinterleuchteten Display erlauben eine
intuitive Bedienung. Hervorragende Diagnosefunktionen bieten
,Sensocheck” als automatische Uberwachung des Sensors und der
Zuleitungen sowie ,Sensoface” zur lbersichtlichen Darstellung des
Sensorzustandes.

Das interne Logbuch (TAN SW-420-002) kann bis zu 100 Eintrage ver-
walten - bei AuditTrail (TAN SW-420-003) bis zu 200.

Das Gerét bietet zwei tiber einen Steuereingang bzw. manuell um-
schaltbare Parametersatze fiir unterschiedliche Prozeadaptionen
oder unterschiedliche ProzeRzustande (z. B. Bier und CIP).

Ein PaBwortschutz fiir die Vergabe von Zugriffsrechten bei der Bedie-
nung ist konfigurierbar.

Zur externen Steuerung stehen zwei potentialfreie digitale Steuerein-
gange ,Hold” und,Control” zur Verfligung.

Ausgangsseitig verfuigt das Gerat tiber zwei Stromausgange (zur
Ubertragung von z. B. MeBwert und Temperatur).

Zulassungen Messung in explosionsgefahrdeten Bereichen:
M420 Cond Ind: allgemeine Sicherheit.

M420 Cond Ind XH: zugelassen fiir den Einsatz im
explosionsgefahrdeten Bereich nach IECEx / ATEX / FM* / CSA*.

* FM und CSA in Vorbereitung



Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise

unbedingt lesen und beachten!

Das Gerat ist nach dem Stand der Technik und den anerkannten
sicherheitstechnischen Regeln gebaut.

Bei seiner Verwendung kénnen unter Umstédnden dennoch Gefahren
fur den Benutzer bzw. Beeintrachtigungen firr das Gerat entstehen.

Siehe auch separates Dokument:
- ,Safety Instructions / Sicherheitshinweise”.
(EG-Konformitatserklarungen, Zertifikate FM*, CSA*, ggf. ATEX)

/\ VORSICHT!

Die Inbetriebnahme muB von durch vom Betreiber autorisiertes Fach-
personal durchgefiihrt werden. Wenn ein gefahrloser Betrieb nicht
moglich ist, dann darf das Gerét nicht eingeschaltet bzw. muf3 das
Gerdt vorschriftsmafig ausgeschaltet und gegen unbeabsichtigten
Betrieb gesichert werden.

Griinde hierfiir kdnnen sein:

« sichtbare Beschadigung des Geréts

« Ausfall der elektrischen Funktion

- langere Lagerung bei Temperaturen tiber 70 °C

« schwere Transportbeanspruchungen

Bevor das Gerat wieder in Betrieb genommen wird, muf3 eine fach-
gerechte Stiickpriifung durchgefiihrt werden. Diese Priifung soll beim
Hersteller im Werk vorgenommen werden.

Hinweis:
Vor Inbetriebnahme muf3 der Nachweis tiber die Zuldssigkeit der
Zusammenschaltung mit anderen Betriebsmitteln geflihrt werden.

* FM und CSA in Vorbereitung



Hinweise zur Installation in explosionsgefdahrdeten Bereichen

(M420 Cond Ind XH)

« Bei der Errichtung muissen die Bestimmungen der EN 60079-10 /
EN 60079-14 bzw. die am Errichtungsort geltenden Bestimmun-
gen eingehalten werden. Siehe auch separates Dokument,,Safety
Instructions / Sicherheitshinweise”.

Zulassungen zum Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen:
(M420 Cond Ind XH)

- nach IECExin Zone 0, 1, 20, 21

« nach ATEX in Zone 0, 1, 2, 20, 21

« nach cCSAusin Class I Div 1,2/ Zone 1*

« nachFMin Class |, Div 1,2/ Zone 1*

* FM und CSA in Vorbereitung

Wichtiger Hinweis:
Kennzeichnung der Ziindschutzart durch den Betreiber!

Bei Gerdten mit unterschiedlichen Ziindschutzarten muB der Betreiber
die von ihm angewendete Zlindschutzart wahrend der Installation
festlegen- dazu sind die Auswahlfelder auf dem Typschild zu nutzen:

[M420 Cond Ind XH OUT2] 112(1) G Ex ib [ia] IC T4/ ib [ia] IIC T4/
;\\ﬂ:zgfg;t:;?(:s)gH ouT2 o 11 GExiallC T4 ne 0 ExiallC T4
111D Ex iaD 20 IP6x-T85°C/ | [ ] Ex iaD 20 IP6x T85°C
No. 123451 1234567/0832 | (111 1D Ex iaD 20 IPGXTE5°C

-20 S Ta S +65°C

I s, & CEo

Typschild M420 Cond Ind XH OUT2 auf3en an der Unterseite der
Front mit vom Betreiber nach der Installation anzukreuzenden
Auswabhlfeldern zur Kennzeichnung der jeweiligen Einsatzart

METTLER TOLEDO Cond Ind  KEMA 08 ATEX 0144 Ex) @x KEM 08.0029

AnschluBklemmen:
Schraubklemmen, geeignet fiir Einzeldrahte / Litzen bis 2,5 mm’.
Empfohlenes Anzugsmoment der Klemmenschrauben: 0,5 ... 0,6 Nm.
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Uberblick
M420 Cond Ind im Uberblick

receive hi CONDI- Ausgang 1 + Output 1,2/ HART

Eingang *
receive lo - Output 1/ HART

send lo

send hi

RTD (GND)

RTD

RTD (Sense)

Shield

Input + Strom-

Input - Eingang

HOLD HOLD-

HOLD Eingang

CONTROL Control-

CONTROL Eingang
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Montage

Lieferumfang

Kontrollieren Sie die Lieferung auf Transportschaden und
auf Vollstandigkeit!

Zum Lieferumfang gehoren:

« Fronteinheit, Untergehduse, Kleinteilebeutel

+ Werkspriifzeugnis

» Dokumentation (vgl. Seite 3)

- CD-ROM

Abb.: Montage der Gehdusekomponenten

1) KurzschluBbriicke (3 Stiick) 6) VerschluBBpfropfen (1 Stiick)
2) Scheibe (1 Stilck), fir Conduit  7) Reduziergummi (1 Stiick)
Montage: Scheibe zwischen ~ 8) Kabelverschraubungen

Gehause und Mutter (3 Sttick)
3) Kabelbinder (3 Stiick) 9) Blindstopfen (3 Stiick)
4) Scharnierstift (1 Stlck), von 10) Sechskantmuttern (5 Stiick)
beiden Seiten steckbar 11) Dichtstopfen (2 Stiick), zur Ab-
5) Gehduseschrauben (4 Stiick) dichtung bei Wandmontage
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Montageplan, Abmessungen

148 ",
_
o
-]
b
o
‘ 5 =
< Big @#J @ 58y
42 2 1 Axis \ 5

34 80

a 1) Kabelverschraubung (3 Stiick)
lo ol 2) Bohrungen fiir Kabelver-
schraubung oder Conduit 1",
2 21,5 mm (2 Bohrungen)

, ~\ 6& N3 Conduit-Verschraubungen
& ]

74
<9
N
A

sind nicht im Lieferumfang
4 enthalten!
3) Bohrungen fiir Mastmontage
(4 Bohrungen)
4) Bohrungen fiir Wandmontage
(2 Bohrungen)

Abb.: Befestigungsplan
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Mastmontage, Schutzdach

240...60

1) Schlauchschellen mit Schnek-
kentrieb nach DIN 3017
(2 Stiick)
2) Mastmontageplatte (1 Stiick)
3) Wahlweise senkrechte oder
waagerechte Mastanordnung
— 4) Schneidschrauben (4 Sttick)

Abb.: Mastmontage-Satz (52120741)

199 147

A
A
185

91

J

Abb.: Schutzdach fiir Wand- und Mastmontage (52121470)
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Schalttafeleinbau

<30 76 31
*d 1) umlaufende Dichtung
——T—f=m (1 Sttick)
| 2) Schrauben (4 Stiick)
| 3) Lage der Schalttafel
\ 4) Riegel (4 Stiick)
] 5) Gewindehtilsen (4 Stuick)
\\ Schalttafelausschnitt
— 138 x 138 mm (DIN 43700)
=Y
@l =<
5 4 T3 2

Abb.: Schalttafel-Montagesatz (52121471)
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Installation

Installationshinweise

« Die Installation des Geréts darf nur durch ausgebildete Fachkréfte
(BGV A 3) unter Beachtung der einschldgigen Vorschriften und der
Bedienungsanleitung erfolgen!

« Bei der Installation mussen die technischen Daten und die
AnschluBwerte beachtet werden!

« Leitungsadern diirfen beim Abisolieren nicht eingekerbt werden!

« Der eingespeiste Strom muf3 galvanisch getrennt sein. Andernfalls
muB ein Trennbaustein vorgeschaltet werden.

- Bei der Inbetriebnahme muB eine vollstandige Konfigurierung
durch den Systemspezialisten erfolgen!

AnschluBklemmen:
geeignet fiir Einzeldréhte / Litzen bis 2,5 mm?

1EC [ <Ex>§;% 3P

Fur den Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen nach IECEx, ATEX,
FM*, CSA* gelten zusatzliche Sicherheitshinweise! (Siehe auch separa-
tes Dokument, Safety Instructions / Sicherheitshinweise")

* FM und CSA in Vorbereitung

15



Typschilder / Klemmenbelegung

[18] [ el O3 [ GE
G 6 6 g
Z 882 2 8
- E
8 3

o

L—— out 2 — L—pigital-In ——!

ne /]

= u= OO EEEEm
a s T e Tt
3 ® o< o<
2 A SE SE
< & ]
Supply/
LHART! Lout 1,
HART

WARNING: DO NOT SEPARATE MODULE WHEN ENERGIZED

Abb.: Klemmenbelegung M420

METTLERTOLEDO Cond Ind
M420 Cond Ind H OUT2
Art. No. 52 121 436

-20 S Ta S +65°C

CH-8906 Nanikon Made in Germany

N
N ——— A CE

Abb.: Typschild M420 Cond Ind H OUT2 auBen an der Frontunterseite

METTLER TOLEDO Cond Ind
M420 Cond Ind XH OUT2
Art. No. 52 121 438
No. 12345/1234567 /0832

20 £ Ta S +65°C

CH-8906 Nanikon Made in Germany

KEMA 08 ATEX 0144 €
[JI12(1) G Exib[ia] ICT4/ | [JExib [ia] lIC T4/

11 GExiallC T4 Zone 0 ExiallC T4
[JN1DExiaD 20 IP6x T85°C/ | [] ExiaD 20 IP6x T85°C

112D ExiaD 21 IP6x T85°C
A CE..

IECEx KEM 08.0029

Electncal data s
Control drawlng 212 002-230

Abb.: Typschild M420 Cond Ind XH OUT2 auB3en an der Frontunterseite

Wichtiger Hinweis:
Kennzeichnung der Ziindschutzart durch den Betreiber!

Bei Geraten mit unterschiedlichen Ziindschutzarten muf3 der Betreiber
die von ihm angewendete Ziindschutzart wahrend der Installation
festlegen- dazu sind die Auswahlfelder auf dem Typschild zu nutzen.
Siehe auch einleitendes Kapitel ,Sicherheitshinweise”.

METTLER TOLEDO YY
YY M40 X-....

20 S Ta S +65°C
CH-8906 Nanikon Made in Germany

O CSA.09.xxxxxxx @ |0 FM oo
By
IS Cl|,Div1, GRPA,B,C,DEFGT4
AIS C|| n, ||| Div 1, GRPA B C ,D,E,F,GT4
Cll, Zone 1 AEX iallc T4
|/2/AEX nA IIC
Control drawing 212.002-330

AIS/IS, II, II/1/ABCDEFG/T4
NI/I I IIIIZ/AECDEFGIT4

Control drawmg 212.002-300

APPROVED

Abb.: Beispiel eines zusatzlichen Zulassungsschildes (cCSAus, FM)
Die Angaben beziehen sich auf das jeweilige Gerét.
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Verdrahtung M420 Cond Ind

s Sensoranschluf
Eingang Cond Ind
A HI RECEIVE
B LO RECEIVE
| C LO SEND
\ L D HI SEND
Ansatzgléic:en dv )7 E RTD (GND)
zum Abziehen der
Anschluf3klemmen F RTD
[ G RTD (Sense)
H Shield
1
L T |- METLERTOLEDO _ acuie
| ,Lujﬂ | 1] j L (i €3 CondindMa20X 1 COND IND
= Pl A= [ .52 12165 come N
5 —/0)) e © e
= ‘:\ 2] I ﬂ = ﬁ’ﬁ JHnam” 6, 2
\I\IIII\II\II\I\II\I\IIII\II\II\I\IIHI\III\II\II\\II\ ( €
Klemmenreihe 1 Klemmenrelhe p) o ey
1 nicht beschalten hold % feg z z s
2 nicht beschalten 11 hold KHEEEREEE
3 nicht beschalten 12 nc Abb.: Klemmenbelegung
4 nicht beschalten 13 | contr.
5 | +input 14  contr.
6 | —input 15 nc
7 | PA 16  n.c
8 | +out1,2/HART 17 | -out2
9 | -outl/HART 18 nc
zusatzlich:

2 HART-Stifte (zwischen Klemmenreihe 1 und 2)

Abb: AnschluBklemmen, Gerat gedffnet, Riickseite der Fronteinheit
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Beschaltung InPro 7250 ST, InPro 7250 PFA

MeBaufgabe: Leitfahigkeit, Temperatur
Sensoren: InPro 7250 ST, InPro 7250 PFA
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Beschaltung InPro 7250 HT

Leitfahigkeit, Temperatur
Sensor InPro 7250 HT

MeBaufgabe:
Sensoren:
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Bedienoberfldache, Tastatur

3

O 1 IrDA-Sender/Empfanger
2 Display

3 Tastatur

Taste \ Funktion

meas
info

enter

Pfeiltasten
auf/ab

Pfeiltasten
links / rechts

20

4 Typschild (unten)

« Im Men eine Ebene zurlick
- Direkt in den MeBmodus (> 2 s driicken)

Informationen abrufen
Fehlermeldungen anzeigen

- Konfigurierung: Eingaben bestatigen,

nachster Konfigurierschritt
Kalibrierung:

weiter im Programmablauf
MeBBmodus: Ausgangsstrom anzeigen

+ MeBmodus: Menu aufrufen
+ Ment: Ziffernwert erhdhen / verringern

Menu: Auswahl

« MeBmodus: Meni aufrufen
+ Meni: vorherige/ndchste Mentigruppe
- Zahleneingabe: Stelle nach links/rechts



1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
N B B
70l s B |,
@ N - (7 g A —-—12
I e
6 0.OM0LOLEAE -
© o e e e o N NN
L 2 0 A N R |
21 20 19 18 17 16
1 Temperatur 13 HOLD-Zustand aktiv
2 Sensocheck 14 Hauptanzeige
3 Intervall/Einstellzeit 15 Nebenanzeige
4 Sensordaten 16 Weiter mit enter
5 nicht verwendet 17 nicht verwendet
6 Grenzwerte 18 Diagnose
7 Alarm 19 Konfiguriermodus
8 Service 20 Kalibriermodus
9 Parametersdatze A/B 21 MeBmodus

10 Kalibrierung
11 Wartezeit lauft
12 Info verfligbar

22 Sensoface
23 MelB3wertzeichen
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Betriebsart Messen

Nach Zuschalten der Betriebsspannung geht das Gerat automatisch
in die Betriebsart,Messen”. Aufruf der Betriebsart Messen aus einer
anderen Betriebsart heraus (z.B. Diagnose, Service): Taste meas lang
driicken (> 25).

Sensoface-Anzeige Anzeige aktiver

(Sensorzustand) — Parametersatz
Uhrzeit

T —MeRBgréRe
Betriebsart-Anzeige |
(Messen) Temperatur
Taste meas
lang driicken: Tast .
Aufruf Betriebsart aste enter
Messen

(erneutes, kurzes QL_JU u'L_‘LU QL_JU

Driicken: Wechsel der
Displaydarstellung)

In der Betriebsart Messen werden im Display angezeigt:

« MefBwert und Uhrzeit (24/12 h AM/PM) sowie Temperatur in °C oder
°F (die Formate kénnen in der Konfigurierung gewahlt werden)

Durch Driicken der Taste meas in der Betriebsart Messen lassen sich

folgende Displaydarstellungen (fiir die Dauer von ca. 60 s) einblenden:

+ MeBwert und Auswahl des Parametersatzes A/B (wenn auf ,manuell”
konfiguriert)

« MeBwert und MeBstellenbezeichnung (,TAG", eine MeRstellen-
bezeichnung kann in der Konfigurierung eingegeben werden)

« Uhrzeit und Datum

Durch Driicken der Taste enter konnen die Ausgangsstrome angezeigt

werden. Die Anzeige erfolgt, solange enter gedriickt bleibt, anschlie-

Bend wird nach 3 s wieder auf die MeBwertanzeige zurlickgeschaltet.

Um das Gerét an die Me3aufgabe anzupassen, muB es konfigu-
riert werden!

22



Betriebsart wahlen / Werte eingeben

Betriebsart wahlen:

1) Taste meas lang (> 2 s) driicken (Betriebsart Messen)

2) Beliebige Pfeiltaste driicken — das Auswahlmen erscheint
3) Betriebsart mittels Pfeiltasten links / rechts wéhlen

4) Gewahlte Betriebsart mit enter bestatigen

Auswahlmen

gewadbhlte Betriebsart
(blinkt)

O

600

Werte eingeben:

5) Ziffernposition auswahlen: Pfeiltaste links / rechts
6) Zahlenwert andern: Pfeiltaste auf / ab

7) Eingabe bestatigen mit enter

& ®

A

(]
]
o
L ﬁ
CLK TIME hh/mm B
0

=3

oF
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Die Betriebsarten

Diagnose

Anzeige der Kalibrierdaten, Anzeige der Sensordaten, Durchfiihrung
eines Gerateselbsttests, Abruf der Logbuch-Eintrage und Anzeige der
Hard-/Softwareversion der einzelnen Komponenten. Das Logbuch kann
100 Eintrage erfassen (00..99), sie sind direkt am Gerét einsehbar. Uber
eine TAN (Option) kann das Logbuch auf 200 Eintrage erweitert werden.

HOLD
Manueller Aufruf des Betriebszustandes HOLD, z. B. fiir Wartungsarbei-
ten. Die Signalausgdange nehmen einen definierten Zustand ein.

Kalibrierung

Jeder Sensor verfligt tiber typische KenngréBen. Um einen korrekten
MeBwert liefern zu kdnnen, ist eine Kalibrierung erforderlich. Dabei
priift das Gerat, welchen Wert der Sensor bei Messung in einem be-
kannten Medium liefert. Wenn eine Abweichung besteht, dann kann
das Gerat justiert” werden. In diesem Fall zeigt das Gerét den ,tatsach-
lichen” Wert an und korrigiert intern den Mef3fehler des Sensors. Wéh-
rend der Kalibrierung geht das Geréat in den Betriebszustand HOLD.
Bei der Kalibrierung bleibt das Gerat im Kalibriermodus, bis dieser
durch den Bediener verlassen wird.

Konfigurierung

Um das Gerét an die MeRaufgabe anzupassen, muf3 es konfiguriert wer-
den. In der Betriebsart,,Konfigurierung” wird eingestellt, welcher Sensor
angeschlossen wurde, welcher MeR3bereich tibertragen werden soll und
wann Warn- bzw. Alarmmeldungen erfolgen sollen. Wahrend der Konfi-
gurierung geht das Gerét in den Betriebszustand HOLD.

Der Konfiguriermodus wird automatisch 20 Minuten nach der letzten
Tastenbetatigung verlassen. Das Gerat geht in den MeBmodus.

Service
Wartungsfunktionen (Stromgeber), IrDA-Betrieb, Passcodes vergeben,
zuriickstellen auf Werkseinstellungen, Optionen (TAN) freischalten.

24



Mendiistruktur Betriebsarten, Funktionen

meas meas meas
—— [Anzeige TAG | ——#[Anzeige CLK |
MeBmodus + nach 60 s * nach 60 s ‘
a Driicken einer beliebigen Pfeiltaste fiihrt zum Auswahlmenii.
‘ ’ Mit Hilfe der Pfe?!tasten rechts / links etfolgt f:iie Auswahl der Menligruppe.
N v Offnen der Menuipunkte mit enter. Zurlick mit meas.
[oie | [cALoATA | Anzeige der Kalibrierdaten
SENSOR Anzeige der Sensorkenndaten
[SELFTEST | Selbsttest: RAM, ROM, EEPROM, Modul
‘LOGBOOK ‘ 100 Ereignisse mit Datum und Uhrzeit
MONITOR Anzeige der direkten unkorrigierten Sensorsignale
’W‘ Anzeige von Software-Version, Geratetyp und Seriennummer
14
HOLD Manuelles Auslésen des HOLD-Zustandes, z.B. fiir Sensorwechsel.
}i Die Signalausgange verhalten sich wie parametriert (z.B. letzter MeBwert, 21 mA)
|CA|— | ‘CAL_SOL ‘ Kalibrierung mit Kalibrierlésung
‘CAL,CELL ‘ Kalibrierung durch Eingabe des Zellfaktors
CAL_ZERO Nullpunktkalibrierung
P_CAL Produktkalibrierung
’CALTD‘ Abgleich des Temperaturfihlers
’ Y
|CONF | ‘PARSET A ‘ Konfigurierung Parametersatz A
PARSET B Konfigurierung Parametersatz B
’ Y
|5ERV|CE | ‘MON“’OR ‘ Anzeige der MeBwerte fiir Validierungszwecke (Simulatoren)
(Cz:fer,iflfigfierf ouT Stromgeber Ausgang 1
einstellung: 0ouT2 Stromgeber Ausgang 2
5555) IRDA Aktivierung IrDA-Schnittstelle

CODES Vergabe von Zugangscodes fiir die Betriebsarten

DEFAULT Riicksetzung auf Werksvoreinstellung

i

OPTION Optionsfreischaltung tiber TAN
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Der Betriebszustand HOLD

Der HOLD-Zustand ist ein Sicherheitszustand beim Konfigurieren und
Kalibrieren. Der Ausgangsstrom ist eingefroren (Last) oder auf einen
festen Wert gesetzt (Fix).

HOLD-Zustand, Anzeige auf dem Display:
HOLD

Verhalten des Ausgangssignals

« Last: Der Ausgangsstrom wird auf den letzten Wert eingefroren.
Ratsam bei kurzer Konfigurierung. Der Prozef3 darf sich wahrend der
Konfigurierung nicht wesentlich &ndern. Anderungen werden in
dieser Einstellung nicht bemerkt!

« Fix: Der Ausgangsstrom wird auf einen deutlich anderen Wert als
den ProzeBwert gesetzt, um dem Leitsystem zu signalisieren, daf3
am Gerat gearbeitet wird.

Ausgangssignal bei HOLD:

Ausgangsstrom Ausgangssignal HOLD Ausgangssignal HOLD
[mA] Einstellung FIX = 21.0 mA Einstellung LAST
21

AN~

HOLD aktiviert HOLD aktiviert

Beenden des Betriebszustands HOLD

Der HOLD-Zustand wird durch Wechsel in den Melmodus been-
det (Taste meas lang driicken). Im Display erscheint,Good Bye”,
anschlieend wird HOLD aufgehoben.

Beim Verlassen der Kalibrierung erfolgt eine Sicherheitsabfrage, um
sicherzustellen, daf3 die MeBstelle wieder betriebsbereit ist

(z.B.: Sensor wurde wieder eingebaut, befindet sich im ProzeR).
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Alarm

HOLD extern auslésen
Der Betriebszustand HOLD kann von auf3en Uber ein Signal am HOLD-
Eingang gezielt ausgeldst werden (z.B. Giber das Prozef3leitsystem PLS).

Hilfsenergie
HOLD- 12..24V AC/DC
I}

Eingang

1

Prozefleitsystem (PLS)

M420

HOLD inaktiv 0..2V AC/DC
HOLD aktiv 10..30V AC/DC

HOLD manuell auslosen

Der Betriebszustand HOLD kann manuell Gber das Menu HOLD ausge-
|6st werden. Das ermdglicht z.B. die Kontrolle bzw. den Austausch von
Sensoren ohne Auslésung unbeabsichtigter Reaktionen an Ausgan-
gen und Kontakten.

Ruckkehr ins Auswahlmeni mit der Taste meas.

Alarm

Bei Auftreten eines Fehlers erfolgt sofort die Anzeige Err xx im Display.
Erst nach Ablauf einer parametrierbaren Verzogerungszeit wird der
Alarm registriert und ein Logbucheintrag erzeugt.

Bei Alarm blinkt das Display des Gerats.

Fehlermeldungen kénnen zusatzlich durch ein 22 mA-Signal Gber den
Ausgangsstrom gemeldet werden (siehe Konfigurierung).

Nach dem Wegfall eines Fehlerereignisses wird der Alarmzustand nach
ca. 2 s geloscht.
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Konfigurierung

Meniistruktur der Konfigurierung

Das Gerat verfugt Gber 2 Parametersatze ,A” und,B“ Durch das Um-
schalten des Parametersatzes kann das Gerat so z.B. an an zwei ver-
schiedene MeBsituationen angepal3t werden.

Der Parametersatz,B” |a3t nur die Einstellung prozeBbezogener Para-
meter zu.

Die Konfigurierschritte sind in Meniligruppen zusammengefafit.

Mit den Pfeiltasten ¢ und » konnen Sie jeweils zur ndachsten Menii-
gruppe vor- bzw. zuriickspringen.

Jede Menlgruppe besitzt Mentpunkte zum Einstellen der Parameter.
Offnen der Meniipunkte mit enter. Das Andern der Werte erfolgt mit
4 und v, mit enter werden die Einstellungen bestatigt/ibernom-
men.

Zuriick zur Messung: meas driicken.

L) Meniigruppe Code L]
Meniigruppe grupp Meniipunkt

Sensorauswahl enter
Menipunkt 1 ) enter
: ) enter
Menupunkt ...
r F= ai ) enter
Stromausgang 1 oT1: Lan
» C crmrt
] ai
Stromausgang 2 oT2: [D F h
> C oure
r ; 31
Kompensation COR: Lo I'IF
4 C « TORRECT:ON )
[:]
ai
> C Alarmmodus ALA: [nnF
CALARM
o)
» C Uhr stellen CLK: LDI'IF
‘ [E]D(
® ai ) <
Mefistellen- e | LanF
bezeichnung I
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Parametersatz A/B: konfigurierbare Meniigruppen

(Einige Parameter sind in A und B identisch, sie werden nur in
Parametersatz A konfiguriert.)

Meniigruppe Parametersatz A | Parametersatz B

SENSOR Sensorauswahl -—
OUT1 Stromausgang 1 Stromausgang 1
OuUT2 Stromausgang 2 Stromausgang 2
CORRECTION Kompensation Kompensation
ALARM Alarmmodus Alarmmodus
PARSET Parametersatz- -

umschaltung
CLOCK Uhr stellen -
TAG MeRBstellen- -

bezeichnung
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Parametersatz A/B

Manuell umschalten

Display

30

Aktion

Manuelles
Umschalten der
Parametersatze:
meas driicken

In der unteren Zeile
blinkt PARSET.

Mit Tasten < und »
Parametersatz aus-
wahlen

Auswahl

PARSET A/ PARSET B

Ubernehmen mit
enter

Keine Ubernahme
mit meas

Bemerkung

Das manuelle Umschalten
der Parametersatze muf3
vorher in CONFIG gewahlt
werden. Liefereinstellung
ist fester Parametersatz A.
Falsch eingestellte
Parameter verandern die
MeRBeigenschaften!



Konfigurierung LUBTE]| Vorgabe

SENSOR

SNS: InPro 7250 ST InPro 7250 ST
InPro 7250 PFA
InPro 7250 HT

OTHER
OTHER RTD TYPE 1000 PT 1000 PT
100 PT
30 NTC
CELL FACTOR XXXXx 01.980
TRANS RATIO XXX.Xx 120.00
MEAS MODE Cond COND
Conc %
Sal %o
Cond MEAS RANGE 1 | x.xxx mS/cm XXX.X mS/cm

XX.XX mS/cm
XXX.X mS/cm
XXXX MS/m
XXXX S/m
XX.XX S/m

Conc Solution -01- (NaCl) -01- (NaCl)
-02- (HCI)
-03- (NaOH)
-04- (H,SO,)
-05- (HNO,)
-06- (H,SO,)
-07- (HCI)
-08- (HNO,)

-09- (H,SO,)
-10- (NaOH)

TEMP UNIT °C/°F °C

TEMPERATURE AUTO AUTO
MAN
EXT (nur wenn tber
TAN freigeschaltet)

MAN TEMPERATURE | -50...200 °C 025.0 °C
(-58...392 °F) (077.0 °F)
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Konfigurierung Auswahl Vorgabe
SENSOR

SNS:  CIP COUNT ON / OFF OFF
SIP COUNT ON / OFF OFF
Ausgang 1 (OUT1)
OT1:  CHANNEL COND / TMP COND
OUTPUT (nur bei Cond) LIN / LOG LIN
LIN » BEGIN 4mA XXXX 000.0 mS/cm
END 20 mA XXXX 100.0 mS/cm
LOG BEGIN 4mA Dekaden
END 20 mA Dekaden
TMP BEGIN 4mA -50...200 °C
°C END 20 mA -50..200 °C
TMP BEGIN 4mA -58..392 °F
°F END 20 mA -58..392 °F
FILTERTIME 0..120 SEC 0000 SEC
22mA-FAIL ON/OFF OFF
HOLD MODE LAST/FIX LAST
FIX HOLD-FIX 4.22mA 021.0 mA

1) Mit der Bereichswahl wird die maximale Auflésung gewahlt. Wird dieser Bereich
,nach oben” Gberschritten, wird automatisch in den nachsthéheren Bereich um-
geschaltet.
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Konfigurierung

Konfigurierung Auswahl Vorgabe
oT2: CHANNEL COND/TMP T™P
Begin: 0 °C
End: 100 °C
... sonst wie Ausgang 1
COR: TC SELECT OFF OFF
LIN
NLF
LN | TCLIQUID 00.00..19.99%/K | 00.00%/K
I-INPUT 0..20 MA/4..20 MA | 4..20 mA
°C BEGIN 4 mA -50...200 °C 000.0 °C
END 20 mA -50...200 °C 100.0 °C
°F BEGIN 4 mA -58..392 °F
END 20 mA -58..392 °F
ALA: DELAYTIME 0..600 SEC 0010 SEC
SENSOCHECK ON/OFF OFF
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Konfigurierung

Konfigurierung Auswahl Vorgabe

PARSET FIX / PARSET FIX
CNTR INPUT / (fester
MANUAL Parametersatz A)

Auswabhl fester
Parametersatz (A),

bzw. Umschalten A/B tiber
Control-Eingang oder
manuell im MeBmodus

CLK: FORMAT 24h/12h
24h TIME hh/mm 00..23:00...59
12h TIME hh/mm 00...11:00...59
AM/PM:
DAY/MONTH 01..31/01...12
YEAR 2000...2099
TAG: (Eingabe in Textzeile) o
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Konfigurierung (Kopiervorlage)

Voreinstellungen der Parametersitze

Zwei komplette Parametersétze liegen im EEPROM ab. Bei Auslie-
ferung sind beide Sétze identisch, kdnnen dann aber parametriert
werden.

Hinweis:

Tragen Sie lhre Konfigurierdaten auf den Folgeseiten ein oder nutzen
Sie diese als Kopiervorlage.
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Parameter ParametersatzA Parametersatz B
SNS: Sensortyp )

nur Sensortyp ,Other”:

SNS: Temperaturfiihlertyp —

SNS: Zellfaktor —

SNS: Ubertragungsfaktor -

SNS: MeBmodus —

SNS: MeBbereich -

SNS: Konzentrations- .
bestimmung

SNS: Temperatureinheit —
SNS:Temperaturerfassung —
SNS: Temperatur manuell —
SNS: CIP-Zahler -
SNS: SIP-Zéhler —
oT
oT
or
or
oT
or
or
oT

: MeBRgroBe

: Ausgabe lin/log

: Stromanfang

: Stromende

: Filterzeit

: 22 mA-Fehlerstrom
:HOLD-Zustand
: HOLD-FIX-Strom

*) Diese Parameter sind in Parametersatz B nicht einstellbar, identische
Werte wie in Parametersatz A
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Parameter Parametersatz A
OT2: MeBgroBe

OT2: Ausgabe lin/log
OT2: Stromanfang

OT2: Stromende

OT2: Filterzeit

OT2: 22 mA-Fehlerstrom
OT2: HOLD-Zustand
OT2: HOLD-FIX-Strom
COR: TC SELECT

COR: Temp.-Koeffizient
COR: Strombereich

COR: Stromanfang

COR: Stromende

ALA: Verzégerungszeit
ALA: Sensocheck ein/aus
CLK: Uhrzeit & Datum

TAG:
MeRBstellenbezeichnung

Parametersatz B

*)

)

*) Diese Parameter sind in Parametersatz B nicht einstellbar, identische

Werte wie in Parametersatz A
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Sensor
Auswahl der Parameter

L S

I 4

¥ enter

y enter

Beliebige Pfeiltaste driicken.

Mit Pfeiltasten « » CONF wéhlen,

enter driicken.

Auswahl Parametersatz mit Pfeiltasten « »
enter driicken.

Mit Pfeiltasten « » Menugruppe SENSOR
wahlen, enter driicken.

Fir alle Menlipunkte dieser Menligruppe
erscheint der Code ,SNS:” im Display.
Wahl der Mentipunkte mit enter-Taste,
andern mit Pfeiltasten (siehe rechte Seite).
Bestdtigen (und weiter) mit enter.
Beenden: Taste meas driicken, bis der
Statusbalken [meas] im Display erscheint.

Wahl Sensortyp enter
(Auswahl,,OTHER": Sensorparameter)
Wahl MefBmodus
Wahl MefBbereich

Konzentrationsbestimmung

V2

Temperatureinheit
Temperaturerfassung
Reinigungszyklen
Sterilisierungszyklen



Meniipunkt
Wahl Sensortyp

Nur bei Auswahl
,OTHER":

Eingabe Temperatur-
fahlertyp, Zellfaktor,
Ubertragungsfaktor

Wahl MeBmodus

Al
A

and
MERS MOIE

_con |

Wahl MeBbereich

S

Al

I
5

(M)

5N MERS

Konzentrations-
bestimmung

Aktion

Mit Pfeiltasten a +
verwendeten Sensortyp
auswahlen.

Ubernehmen mit enter

Mit Pfeiltasten a v Stelle
verandern,

mit Pfeiltasten « »
andere Stelle auswahlen

Ubernehmen mit enter

Mit Pfeiltasten
« v gewilinschten
MeBmodus auswahlen.

Ubernehmen mit enter

nur bei Cond-Messung

Mit Pfeiltasten
« v gewilinschten
MefBbereich auswahlen.

Ubernehmen mit enter

nur bei Conc-Messung

Mit Pfeiltasten

« v gewilinschte
Konzentrationslésung
auswdhlen (Bereiche
siehe Anhang).

Ubernehmen mit enter

Auswahl

InPro 7250 ST
InPro 7250 PFA
InPro 7250 HT

OTHER

Cond
Conc %
Sal %o

XXXX MS/cm, xX.xx mS/cm
XXX.X mS/cm,

XXXX MS/cm, X.xxx S/m
XX.XX S/m

-01- (NaCl)
-02- (HCl)
-03- (NaOH)
-04- (H2S04)
-05- (HNO3)
-06- (H2S04)
-07- (HCI)
-08- (HNO3)
-09- (H2S04)
-10- (NaOH)
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Sensor
Auswahl: Temperatureinheit, Temperaturerfassung,
Temperaturfiihlertyp

° ‘ 1 Beliebige Pfeiltaste driicken.
‘ . 2 Mit Pfeiltasten « » CONF wahlen,
‘ ' enter driicken.
3 Auswahl Parametersatz mit Pfeiltasten < »
enter driicken.

4 Mit Pfeiltasten <« » Menlgruppe SENSOR
wahlen, enter driicken.

5 Fur alle Menupunkte dieser Mentigruppe
erscheint der Code ,SNS:” im Display.
Wahl der Mentpunkte mit enter-Taste,
andern mit Pfeiltasten (siehe rechte Seite).
Bestatigen (und weiter) mit enter.

6 Beenden: Taste meas driicken, bis der
Statusbalken [meas] im Display erscheint.

Wabhl Sensortyp °>enter

Wahl MeBmodus
Wahl MeBbereich )

Konzentrationsbestimmung

¥ enter

Temperatureinheit

Temperaturerfassung

y enter
Reinigungszyklen

Sterilisierungszyklen




Meniipunkt
Temperatureinheit

Temperaturerfassung

A

A4

[
ENSTEMPERATUR

oo |

(Manuell Temperatur)

Aktion Auswahl

Mit Pfeiltasten « v °C °C/°F
oder °F wahlen.

Ubernehmen mit enter

Mit Pfeiltasten & « AUTO
Modus auswéhlen: MAN
AUTO: Erfassung tber EXT
Sensor

MAN: direkte Eingabe der
Temp., keine Erfassung (s.
néchster Schritt)

EXT: Temperaturvorgabe

iber Stromeingang (nur

wenn TAN E freigeschaltet)
Ubernehmen mit enter

Mit Pfeiltasten a v Stelle -50..200 °C
verandern, (-58...+392 °F)
mit Pfeiltasten « »

andere Stelle auswahlen.

Ubernehmen mit enter
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Sensor

Einstellung: Reinigungszyklen, Sterilisierungszyklen

L S

I 4

¥ enter

y enter

Beliebige Pfeiltaste driicken.

Mit Pfeiltasten « » CONF wahlen,

enter driicken.

Auswahl Parametersatz mit Pfeiltasten < »

enter driicken.

Mit Pfeiltasten ¢« » Menugruppe SENSOR

wahlen, enter driicken.

Fur alle Menlipunkte dieser Menlgruppe
erscheint der Code ,SNS:” im Display.
Wahl der Mentpunkte mit enter-Taste,
andern mit Pfeiltasten (siehe rechte Seite).
Bestatigen (und weiter) mit enter.
Beenden: Taste meas driicken, bis der
Statusbalken [meas] im Display erscheint.

Wabhl Sensortyp

Wahl MeBmodus

Wahl MeBbereich
Konzentrationsbestimmung
Temperatureinheit
Temperaturerfassung
Reinigungszyklen
Sterilisierungszyklen

enter

P)
2



Meniipunkt
CIP/SIP

Reinigungszyklen
ein/aus

ein/aus

Aktion

Mit Pfeiltasten « v ON
oder OFF auswdhlen.
Schaltet die
Protokollierung im erwei-
terten Logbuch ein/aus
Ubernehmen mit enter

Mit Pfeiltasten « v ON
oder OFF auswahlen.
Schaltet die
Protokollierung im erwei-
terten Logbuch ein/aus
Ubernehmen mit enter

Auswahl

ON/OFF

ON/OFF
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Stromausgang 1
MeBgroBe. Stromanfang. Stromende.

enter driicken.

3 Auswahl Parametersatz mit Pfeiltasten < »
enter driicken.

4 Mit Pfeiltasten <« » Menlgruppe OUT1
wahlen, enter driicken.

5 Fur alle Menupunkte dieser Mentigruppe
erscheint der Code ,,OT1:" im Display.
Wahl der Mentpunkte mit enter-Taste,
andern mit Pfeiltasten (siehe rechte Seite).
Bestatigen (und weiter) mit enter.

6 Beenden: Taste meas driicken, bis der
Statusbalken [meas] im Display erscheint.

° ‘ 1 Beliebige Pfeiltaste driicken.
‘ . 2 Mit Pfeiltasten « » CONF wahlen,

¥ enter MeBgréBe )e“te'
Ausgang LIN/LOG D
Stromanfang
Stromende

Zeitkonstante Ausgangsfilter

Ausgangsstrom bei
Fehlermeldung

Ausgangsstrom bei HOLD
Ausgangsstrom bei HOLD FIX

y enter




Meniipunkt

MeBgroBe
A
r A
Lon
O7 % CHANNEL ~

8
A
Y|
LN
o7+ DUTPUT
[ coor |
Stromanfang
[
nonn 2
L L L 5

Aktion

Mit Pfeiltasten « v aus-
wahlen:

Cond: Leitfahigkeit

TMP: Temperatur

Ubernehmen mit enter

Mit Pfeiltasten a v aus-
wahlen:

LIN: Lineare Kennlinie
LOG: logarithmisch -
Auswahlbereich der
Dekaden siehe rechts.
Ubernehmen mit enter
Mit Pfeiltasten a w Stelle
verandern,

mit Pfeiltasten « »
andere Stelle auswahlen.
Ubernehmen mit enter

Mit Pfeiltasten a v « »
Wert eingeben

Ubernehmen mit enter

Bemerkung
Cond/TMP

Wahlbare Dekaden bei
logarithmischer Einstel-

lung (LOG):

S/cm: 1.0 uS/cm, 10.0 uS/cm,
100.0 uS/cm, 1.0 mS/cm, 10.0 mS/
cm, 100.0 mS/cm, 1000 mS/cm
S/M:0.001 S/m, 0.01 S/m, 0.1 S/m,
1.05/m, 10.0 S/m, 100 S/m

Eingabe fir die gewahlte
MefBgréBe/Bereich

Wird der eingestellte
Bereich tiberschritten,
wahlt das Gerat automa-
tisch den nachsthoheren
Bereich (Autorange)

Eingabe fir die gewahlte
MefBgroéBe/Bereich

Wird der eingestellte
Bereich tiberschritten,
wahlt das Gerat automa-
tisch den nachsthoheren
Bereich (Autorange)

Zuordnung von Mef3werten: Stromanfang und Stromende

Beispiel 1: MeBbereich 0..200 mS/cm

Beispiel 2: MeBbereich 100..200 mS/cm

Vorteil: hohere Auflésung im interessie-

[mS/cm] X
[mS/cm]| renden Bereich
200 200
100
Ausgangsstrom Ausgangsstrom
0 f T 100 i T
4 20 [mA] 4 20 [mA]
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Stromausgang 1

Zeitkonstante Ausgangsfilter einstellen

L S

I 4

¥ enter

y enter

Beliebige Pfeiltaste driicken.

Mit Pfeiltasten « » CONF wahlen,
enter driicken.

Auswahl Parametersatz mit Pfeiltasten
enter driicken.

Mit Pfeiltasten ¢« » Menigruppe OUT
wahlen, enter driicken.

<)

1

Fur alle Menlipunkte dieser Menlgruppe

erscheint der Code ,,OT1:" im Display.
Wahl der Mentpunkte mit enter-Taste,
ite).

andern mit Pfeiltasten (siehe rechte Sei

Bestatigen (und weiter) mit enter.
Beenden: Taste meas driicken, bis der
Statusbalken [meas] im Display erschei

Strombereich

MeBgroRe

Stromanfang

Stromende

Zeitkonstante Ausgangsfilter

Ausgangsstrom bei
Fehlermeldung

Ausgangsstrom bei HOLD
Ausgangsstrom bei HOLD FIX

nt.

enter

VAV



Meniipunkt Aktion Auswahl
Zeitkonstante Mit Pfeiltasten « v < » | 0..120 SEC
Ausgangsfilter Wert eingeben (0000 SEC)
N
AN 8
L SED
o7 4% FILTERTIME ;
= Ubernehmen mit enter

Zeitkonstante Ausgangsfilter (Dampfung)

Zur Beruhigung des Stromausgangs kann ein Tiefpal3-Filter mit ein-
stellbarer Filterzeitkonstante eingeschaltet werden. Bei einem Sprung
am Eingang (100 %) steht nach Erreichen der Zeitkonstante am Aus-
gang ein Pegel von 63 %.

Die Zeitkonstante kann im Bereich 0...120 s eingestellt werden.

Wenn die Zeitkonstante mit 0 s eingestellt wird, dann folgt der Strom-
ausgang direkt dem Eingang.

Hinweis:
Das Filter wirkt nur auf den Stromausgang, nicht auf das Display!

Pl 1~ -
Cond 4-20 mA

Zeitkonstante 0...120 s
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Stromausgang 1

Ausgangsstrom bei Error und HOLD.

L S

I 4

¥ enter

y enter

Beliebige Pfeiltaste driicken.
Mit Pfeiltasten « » CONF wahlen,
enter driicken.

Auswahl Parametersatz mit Pfeiltasten < »

enter driicken.

Mit Pfeiltasten <« » Menigruppe OUT1

wahlen, enter driicken.

Fur alle Mentipunkte dieser Menlgruppe

erscheint der Code ,OT1:" im Display.

Wahl der Mentpunkte mit enter-Taste,
andern mit Pfeiltasten (siehe rechte Seite).

Bestatigen (und weiter) mit enter.
Beenden: Taste meas driicken, bis der

Statusbalken [meas] im Display erscheint.

Strombereich

MeBgroRe

Stromanfang

Stromende

Zeitkonstante Ausgangsfilter

Ausgangsstrom bei
Fehlermeldung

Ausgangsstrom bei HOLD
Ausgangsstrom bei HOLD FIX

enter

VAV



Meniipunkt

Ausgangsstrom bei
Fehlermeldung

nTa
o

OFF
il

L fmf

Ausgangsstrom bei
HOLD

A}
A
LAoT
0+ 19 R
oo | (]

Ausgangsstrom bei
HOLD FIX

Aktion

Mit Pfeiltasten « v ON
oder OFF auswdhlen.
Ubernehmen mit enter

LAST: bei HOLD wird

der letzte MeBwert am
Ausgang gehalten.

FIX: bei HOLD wird ein
(vorzugebender) Wert am
Ausgang gehalten.
Auswahl mit a +
Ubernehmen mit enter

Nur bei Auswahl von FIX:
Eingabe des Stroms, der
bei HOLD am Ausgang
flieBen soll

Mit Pfeiltasten a v < »
Wert eingeben

Ubernehmen mit enter

Ausgangssignal bei HOLD:

Auswahl
ON/OFF

LAST/FIX

04.00...22.00 mA
(21.00 mA)

Ausgangsstrom Ausgangssignal HOLD Ausgangssignal HOLD
[mA] Einstellung FIX = 21.0 mA Einstellung LAST

21

4

HOLD aktiviert

HOLD aktiviert
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Stromausgang 2

Ausgangsstrombereich. Me3grof3e.

L S

I 4

¥ enter

y enter

Beliebige Pfeiltaste driicken.

Mit Pfeiltasten « » CONF wahlen,
enter driicken.

Auswahl Parametersatz mit Pfeiltasten
enter driicken.

Mit Pfeiltasten ¢« » Menigruppe OUT.
wahlen, enter driicken.

<)

2

Fur alle Menlipunkte dieser Menlgruppe

erscheint der Code,,OT2:" im Display.
Wahl der Mentpunkte mit enter-Taste,

andern mit Pfeiltasten (siehe rechte Seite).

Bestatigen (und weiter) mit enter.
Beenden: Taste meas driicken, bis der

Statusbalken [meas] im Display erscheint.

Strombereich

MeRBgroBe

Ausgang LIN/LOG
Stromanfang

Stromende

Zeitkonstante Ausgangsfilter

Ausgangsstrom bei
Fehlermeldung

Ausgangsstrom bei HOLD
Ausgangsstrom bei HOLD FIX

enter

»
D



Meniipunkt Aktion Auswahl

MeBgroBe Mit Pfeiltasten a v Cond/TMP
auswahlen: Begin: 0 °C
Cond: Leitfahigkeit End: 100°C
- A TMP: Temperatur
TP
072 CHANNEL Ubernehmen mit enter
Y

Alle weiteren Einstellungen wie bei Stromausgang 1 (siehe dort)!
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Temperaturkompensation
Wahl der Kompensations-Methode

° ‘ 1 Beliebige Pfeiltaste driicken.

‘ . 2 Mit Pfeiltasten « » CONF wahlen,
‘ ' enter driicken.

3 Auswahl Parametersatz mit Pfeiltasten < »

enter driicken.

4 Mit Pfeiltasten <« » Menlgruppe
CORRECTION wahlen, enter driicken.

5 Fur alle Menupunkte dieser Mentigruppe
erscheint der Code,,COR:" im Display.

enter Wahl der Mentpunkte mit enter-Taste,
andern mit Pfeiltasten (siehe rechte Seite).
Bestatigen (und weiter) mit enter.

6 Beenden: Taste meas driicken, bis der
Statusbalken [meas] im Display erscheint.

¥ enter

Temperaturkompensation enter
Temperaturkompensation

MeBBmedium >

y enter

Stromeingang
externe Temperaturmessung

Stromanfang
Stromende




Meniipunkt

Temperaturkompen-
sation

Aktion

Mit Pfeiltasten

a v gewlinschte
Kompensation auswah-
len:

OFF:
Temperaturkompensation
abgeschaltet

LIN: Lineare
Temperaturkompensation
mit Eingabe des
Temperaturkoeffizienten

nLF:
Temperaturkompensation
fur nattrliche Wasser
nach EN 27888

Auswahl
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Temperaturkompensation
TK MeBBmedium. Stromeingang Temperaturmessung.

L S

I 4

¥ enter

y enter

Beliebige Pfeiltaste driicken.

Mit Pfeiltasten « » CONF wahlen,

enter driicken.

Auswahl Parametersatz mit Pfeiltasten < »
enter driicken.

Mit Pfeiltasten ¢« » Menugruppe
CORRECTION wahlen, enter driicken.

Fur alle Menlipunkte dieser Menlgruppe
erscheint der Code,,COR:" im Display.
Wahl der Mentpunkte mit enter-Taste,
andern mit Pfeiltasten (siehe rechte Seite).
Bestatigen (und weiter) mit enter.
Beenden: Taste meas driicken, bis der
Statusbalken [meas] im Display erscheint.

Temperaturkompensation enter
Temperaturkompensation
MeBmedium

Stromeingang >

externe Temperaturmessung
Stromanfang
Stromende



Meniipunkt

Temperaturkompen-
sation MefBmedium

Strombereich

8
_an s
Lt
COR: - INPUT
Stromanfang

Aktion

Nur bei linearer
Kompensation: Eingabe
der Temperatur-
kompensation des
MefBmediums.

Mit Pfeiltasten a v < »
Wert eingeben.
Ubernehmen mit enter

Mit Pfeiltasten a +
gewdlinschten Bereich
auswahlen.

Ubernehmen mit enter
Mit Pfeiltasten a v Stelle
verandern,

mit Pfeiltasten « »

andere Stelle auswahlen.

Ubernehmen mit enter

Mit Pfeiltasten « v < »
Wert eingeben.

Ubernehmen mit enter

Auswahl
0...19.99 %/K

4-20 mA / 0-20 mA

Eingabebereich:
-50..200 °C/
-58..392 °F

Eingabebereich:
-50...200 °C/
-58..392 °F
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Alarmeinstellungen

Verzogerungszeit. Sensocheck.

L S

I 4

¥ enter

y enter

Beliebige Pfeiltaste driicken.

Mit Pfeiltasten « » CONF wahlen,

enter driicken.

Auswahl Parametersatz mit Pfeiltasten < »
enter driicken.

Mit Pfeiltasten ¢« » Meniigruppe ALARM
wahlen, enter driicken.

Fur alle Menlipunkte dieser Menlgruppe
erscheint der Code ,ALA:" im Display.
Wahl der Mentpunkte mit enter-Taste,
andern mit Pfeiltasten (siehe rechte Seite).
Bestatigen (und weiter) mit enter.
Beenden: Taste meas driicken, bis der
Statusbalken [meas] im Display erscheint.

Verzégerungszeit Denter
Sensocheck



Meniipunkt Aktion Auswahl
Verzdgerungszeit Mit Pfeiltasten « v « »  0..600 SEC
Wert eingeben. (010 SEC)
N Ubernehmen mit enter
e (r_2
-
L (SEr
ALK JELHYTIME
P
Sensocheck Auswahl Sensocheck ON/OFF

(kontinuierliche
Uberwachung des

[A]
1 F F A Sensors).
Mit Pfeiltasten « v ON

ALR JENSBE {ECK oder OFF auswahlen.
Ubernehmen mit enter

Fehlermeldungen konnen durch ein 22 mA-Signal Gber den Aus-
gangsstrom Ubermittelt werden (siehe Fehlermeldungen und Konfi-
gurierung Ausgang 1/Ausgang 2).

Die Alarmverzogerungszeit verzogert das 22 mA-Signal (wenn kon-
figuriert).
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Uhrzeit und Datum
MeBstellenbezeichnung

04‘. )

I 4

¥ enter

y enter

Beliebige Pfeiltaste driicken.
Mit Pfeiltasten « » CONF wahlen,
enter driicken.

Auswahl Parametersatz A mit Pfeiltasten < »

enter driicken.

Mit Pfeiltasten <« » Mentigruppe CLOCK

bzw. TAG wahlen, enter driicken.

Fur alle Menlipunkte dieser Menlgruppe
erscheint der Code ,CLK:" bzw. ,TAG" im

Display.
Wahl der Mentpunkte mit enter-Taste,

andern mit Pfeiltasten (siehe rechte Seite).

Bestatigen (und weiter) mit enter.
Beenden: Taste meas driicken, bis der

Statusbalken [meas] im Display erscheint.

Zeitformat
Uhrzeit

Tag und Monat
Jahr

MeRBstellenbezeichnung

enter
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Uhrzeit und Datum

Uhrzeit und Datum der eingebauten Echtzeituhr sind die Grundlage
fur die Steuerung von Kalibrier- und Reinigungszyklen.

Im MeBmodus wird die Uhrzeit mit im Display angezeigt.

Bei digitalen Sensoren werden Kalibrierdaten in den Sensorkopf
geschrieben. AuBBerdem sind die Logbucheintrdge (vgl. Diagnose) mit
einem Zeitstempel versehen.

Hinweis:

« Beilangerer Unterbrechung der Hilfsenergie (> 5 Tage) wird die Uhr-
zeit im Display mit Strichen dargestellt und ist fir die Verarbeitung
im Gerat ungiltig. Geben Sie in diesem Fall die korrekte Uhrzeit ein.

- Es erfolgt keine Umschaltung von Winter- auf Sommerzeit! Daher
bitte die Zeit manuell umschalten!

MeBstellenbezeichnung (,TAG”)

In der unteren Displayzeile kdnnen Sie einen Namen fiir die MeBstelle
vergeben. Bis zu 32 Zeichen sind moglich.

Durch (mehrmaliges) Driicken von meas im MeBmodus kann die Mef3-
stellenbezeichnung angezeigt werden.

Der , TAG" als Teil der Geratekonfiguration kann tiber IrDA ausgelesen
werden. Die genormte Benennung ist hilfreich, um z. B. ein Gerat nach
Reparatur beim Einbau wieder richtig zuzuordnen.

Meniipunkt Aktion Auswahl
MeBstellen- Mit Pfeiltasten a + A.Z,0.9,-+<>?/@
bezeichnung Buchstabe/Ziffer/Zeichen
auswahlen,
[A] mit Pfeiltasten ¢ » zur Die ersten 10 Zeichen

* . .
Ai nachsten Stelle wechseln. = werden im Display ohne
seitliches Scrollen darge-
THG KR KRR MK Ubernehmen mit enter stellt.
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Kalibrierung

Hinweis:

- Kalibriervorgdnge dirfen nur von Fachpersonal ausgefiihrt werden.
Falsch eingestellte Parameter bleiben unter Umstanden unbemerkt,
verdndern jedoch die Mef3eigenschaften.

Die Kalibrierung kann erfolgen durch:

« Ermittlung des Zellfaktors mit einer bekannten Kalibrierlésung
unter Berlicksichtigung der Temperatur

+ Vorgabe des Zellfaktors

« Probenentnahme (Produktkalibrierung)

«+ Nullpunktkalibrierung an Luft oder mit Kalibrierldsung

« Temperaturfiihlerabgleich

Hinweis:

Wenn der Einsatz des Sensors in Armaturen mit Quer-
schnitten A < 110 mm erfolgt, dann muB fiir das Kalibrier-
gefal’ der gleiche Querschnitt und das gleiche Material
(Metall/Kunststoff) vorgesehen werden!

Auswahl Kalibriermodus

Mit Hilfe der Kalibrierung passen Sie das Geréat an die individuellen
Sensoreigenschaften an.

Die Kalibrierung kann durch einen Passcode geschiitzt werden
(Menti SERVICE).

Im Kalibriermen( wadhlen Sie zunachst den Kalibriermodus aus:

CAL_SOL Kalibrierung mit Kalibrierl6sung

CAL_CELL  Kalibrierung durch Eingabe des Zellfaktors

P_CAL Produktkalibrierung (Kal. durch Probennahme)

CAL_ZERO  Nullpunktkalibrierung

CAL_RTD  Temperaturfiihlerabgleich
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Kalibrierung mit Kalibrierlsung

Eingabe des temperaturrichtigen Werts der Kalibrierl6sung mit gleich-
zeitiger Anzeige des Zellfaktors.

Bei dieser Kalibrierung werden bekannte Kalibrierlésungen mit den
zugehdrigen temperaturrichtigen Werten der Leitfahigkeit verwendet
(s. Tabellen Kalibrierldsungen im Anhang). Die Temperatur muf§ wéh-
rend des Kalibriervorgangs stabil gehalten werden.

Hinweis:

Bei der Verwendung der DurchfluBarmaturen ARF 210/215 empfiehlt
sich zur Vermeidung von Kalibrierfehlern die Kalibrierung in den mit-
gelieferten KalibriergefdaBen (gleiche Abmessungen und Materialien).

Display Aktion Bemerkung
= [ Kalibrierung wahlen.
©S E ) E - Weiter mit enter
k. L L ' Kalibriermethode
LUNY T CAL_SOL auswihlen.
Weiter mit enter

5 Kalibrierbereitschaft. Anzeige (3 5)

r H ) 4 | sanduhrblinkt. Das Gerét befindet
LitL sich ab jetztim
FI_ILI (T N J
oLt i HOLD-Zustand.
(] Sensor in die Kalibrier- ' Untere Zeile:
| E E ;‘LA“’ I6sung tauchen. Geben | Anzeige des Zellfak-
o (L. M| Sie mit Hilfe der Pfeilta-  tors und der Tempe-
ATATA D A . UL—EUE
i sten den temperatur- | ratur

richtigen Wert der Ka-
librierlosung ein (siehe
Tabelle im Anhang).
Bestatigen mit enter
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Aktion
Zellfaktor und Null-
punkt werden an-

gezeigt. Das Symbol
“Sanduhr” blinkt.

Bemerkung

Mit Hilfe der Pfeiltasten

wahlen Sie:

+ Repeat (Wiederholen
der Kalibrierung)
bzw.

+ Messen.

Bestatigen mit enter

Nach Auswahl von

MEAS:

Beenden der Kalibrie-

rung mit enter.

Anzeige der ge-
wahlten MeBgrofle,
Sensoface ist aktiv.
Ausgange bleiben
nach Beenden der
Kalibrierung fiir
kurze Zeit noch im
HOLD-Zustand.
Nach Anzeige von
GOOD BYE geht das
Gerdt automatisch in
den MefBmodus.
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Kalibrierung durch Eingabe des Zellfaktors

Der Wert furr den Zellfaktor eines Sensors kann direkt eingegeben wer-
den. Der Wert muf3 bekannt sein, also z.B. vorher im Labor ermittelt
werden. Gleichzeitig werden die gewahlte Mel3gré3e und die Tempe-
ratur angezeigt. Diese Methode ist fur alle Me3gré3en geeignet.

Display Aktion Bemerkung
=z Kalibrierung wahlen.
© E ) E 7 | Weiter mit enter
e Iy,-m L' | Kalibriermethode
o b LHL '-'-’ CAL_CELL auswahlen.
Weiter mit enter
5] Kalibrierbereitschaft. Anzeige (3 s)
F ) 22 | sanduhrblinkt. Das Gerét befindet
CEl #H.—rrlﬁ sich ab jetztim
i HOLD-Zustand.
5 Zellfaktor eingeben. Gleichzeitig werden
I E _% | Weiter mit enter die gewihlte MeR-
1!—' llg ,l 2 4” groéBe und die Tem-
LEB_“”’E =y =0 peratur angezeigt.
&z (] Das Gerat zeigt den er-
o | H m“Am mittelten Zellfaktor und
U CIL o} Nuilpunkt (bei 25 °C) an.
’-ER_E'_ 8i3 w5 = Sensoface ist aktiv.
v .| Mittels Pfeiltasten Bei Beenden:
© | 5 i‘iﬁl wihlen Sie: HOLD wird nach kur-
{ ot mol| . Beenden (MEAS) zer Zeit deaktiv.
JERS REFEN . \Wiederholg. (REPEAT)

Weiter mit enter

Den nominellen Zellfaktor entnehmen Sie bitte den Technischen Da-
ten. Bei Messung in beengten GefaBen muB der individuelle Zellfaktor
ermittelt werden.
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Produktkalibrierung

Kalibrierung durch Probenentnahme, die Produktkalibrierung erfolgt
in der Me3groBe: Cond (mS/cm, S/m) unkompensiert. Wahrend der
Produktkalibrierung verbleibt der Sensor im Me3medium. Der MeR-
prozel wird nur kurz unterbrochen.

Ablauf:

1) Die Probe wird im Labor oder vor Ort mit einem portablen Batte-
riemeRgerat ausgemessen. Flr eine genaue Kalibrierung miissen
Probentemperatur und ProzeBmeRtemperatur Gbereinstimmen.
Bei der Probenentnahme speichert das Gerat den aktuellen Wert ab
und geht wieder in den MeBmodus, der Statusbalken ,Kalibrierung”
blinkt anschlieBend.

2) Im zweiten Schritt wird der ProbenmeBwert ins Gerat eingegeben.
Aus der Differenz zwischen gespeichertem MeRwert und eingege-
benem ProbenmefBwert ermittelt das Gerat den neuen Zellfaktor.

Wenn die Probe ungiiltig ist, dann kann der bei Probenentnahme

gespeicherte Wert tbernommen werden. Damit werden die alten

Kalibrierwerte gespeichert. AnschlieBend kann eine neue Produktkali-

brierung gestartet werden.

Display Aktion Bemerkung
= [ Kalibrierung wadhlen.
©5 E ) E -t | Weiter mit enter
LLL: Kalibriermethode
ARG AL LON P_CAL auswahlen
— .

Weiter mit enter
[} Kalibrierbereitschaft. Anzeige (3 s)

[ H L 4 | ' sanduhr blinkt. Das Gerét befindet
sich ab jetztim
PP‘E]_UU EHA HOLD-ZJustand.
@ | Probennahme und Die Probe kann nun
( H | Speichern desWertes.  im Labor ausgemes-
(L. M| Weiter mit enter sen werden.
STORE VALUE
|_coi |
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Display
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Aktion

Gerat kehrt zurtick in
den MeBmodus.

Produktkalibrierung
2. Schritt:
Wenn der Probenwert

vorliegt, erneuter Aufruf

der Produktkalibrie-
rung.

Der gespeicherte Wert
wird angezeigt (blinkt)
und kann durch den La-
borwert Gberschrieben

werden.
Weiter mit enter

Anzeige des ermittel-

ten Zellfaktors und des

Nullpunktes (bezogen

auf 25°C). Sensoface ist

aktiv. enter driicken.

Kalibrierung beenden:

MEAS wahlen, enter

Nach Beenden der
Kalibrierung schaltet

das Gerat auf MeBwert-

anzeige.

Bemerkung
Durch Blinken des
CAL-Statusbalkens
wird angezeigt, daf3
die Produktkalibrie-
rung noch nicht
abgeschlossen ist.
Anzeige (3 s)

Das Gerat befindet
sich ab jetztim
HOLD-Zustand.

Kalibrierung wie-
derholen: REPEAT
wadhlen, dann enter

Ausgange bleiben
nach Beenden der
Kalibrierung fiir
kurze Zeit noch im
HOLD-Zustand.



Nullpunktkalibrierung an Luft / mit Kalibrierl6sung

Display

Aktion

Kalibrierung wahlen.
Weiter mit enter
Kalibriermethode
CAL_ZERO auswahlen.
Weiter mit enter
Kalibrierbereitschaft.
Sanduhr blinkt.

Bemerkung

Anzeige (3 s)

Das Gerat befindet
sich ab jetzt im
HOLD-Zustand.

Kalibrierung an Luft
Eingabe bis unteres Dis-
play Null zeigt
Kalibrierung mit Lésung
Eingabe bis unteres
Display den Wert der
Losung anzeigt

Weiter mit enter

Das Gerét zeigt den
Zellfaktor (bei 25 °C) und
den Nullpunkt an.
Sensoface ist aktiv.

Bei Beenden:
HOLD wird nach
kurzer Zeit deaktiv.

Mittels Pfeiltasten wih-
len Sie:

- Beenden (MEAS)

- Wiederholg. (REPEAT)
Weiter mit enter
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Abgleich Temperaturfiihler

Display

GIRL DAL CON
[ e |
LAL
TEMP RIUUST
[ -

1L

or

WL L
ATUUGT - 24580
.. ]

Aktion

Kalibrierung wahlen.
Weiter mit enter
Kalibriermethode
CAL_RTD auswahlen.
Weiter mit enter

Temperatur des Mef3gu-
tes mit einem externen
Thermometer ermitteln.

Eingabe des ermittelten

Temperaturwerts.
Maximale Differenz:
10K.

Weiter mit enter

Der korrigierte Tempe-

raturwert wird ange-
zeigt.
Sensoface ist aktiv.

Kalibrierung beenden:

MEAS wahlen, dann
enter
Kalibrierung wieder-

holen: REPEAT wahlen,

dann enter

Nach Beenden der
Kalibrierung schaltet

das Gerat auf MeBwert-

anzeige.

Bemerkung

Falsch eingestellte
Parameter veran-
dern die MeBeigen-
schaften!

Anzeige (3 s)

Das Gerat befindet
sich ab jetztim
HOLD-Zustand.

Anzeige der Ist-
Temperatur (ohne
Verrechnung) im
unteren Display.

Ausgéange bleiben
nach Beenden der
Kalibrierung fir
kurze Zeit noch im
HOLD-Zustand.



Display

e (Cn
(L bl
LHE 234 of

oder AM/PM und °F:

e |
IS Llnu
A Bdc 23 OF

Messung

Bemerkung

Das Gerat wird aus den Menus der Konfigu-
rierung und Kalibrierung mit meas in den
MeBzustand geschaltet.

Im MeBBmodus zeigt die Hauptanzeige die

konfigurierte Me3groBe (Cond oder Tempe-

ratur), die Nebenanzeige die Uhrzeit und die
zweite konfigurierte Me3gréBe (Cond oder

Temperatur), der Statusbalken [meas] ist

an und der aktive Parametersatz (A/B) wird

angezeigt. Bei Parametersatz Fix A ist A/B

ausgeblendet.

Hinweis:

- Beilangerer Unterbrechung der Hilfsener-
gie (> 5 Tage) wird die Uhrzeit im Display
mit Strichen dargestellt und ist fiir die
Verarbeitung im Gerat ungiltig. Geben Sie
in diesem Fall die korrekte Uhrzeit ein.

Mit der Taste enter konnen Sie die aktuellen Ausgangsstrome kurz-

zeitig anzeigen.

Mit der Taste meas kénnen Sie die folgenden Displaydarstellungen
nacheinander aufrufen. Nach 60 s ohne Bedienung geht das Gerédt
wieder zur Standardanzeige zuriick.

@ |
SLlLlnn
<F'HP E7-1

1) Auswahl des Parametersatzes
(wenn in der Konfigurierung auf,,manuell”
geschaltet).
Mit Pfeiltasten ¢ » gewiinschten Pa-
rametersatz anzeigen (PARSET A oder
PARSET B blinkt in unterer Displayzeile),
mit enter auswahlen.

Weitere Displaydarstellungen
(jeweils mit meas)

2) Anzeige MeBstellenbezeichnung (,TAG")
3) Anzeige von Uhrzeit und Datum
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Diagnose

Im Diagnosemodus kdnnen Sie ohne Unterbrechung der Messung
folgende MenUlipunkte aufrufen:

CALDATA Kalibrierdaten einsehen

SENSOR Sensordaten einsehen

SELFTEST Selbsttest des Gerats auslosen

LOGBOOK Logbucheintrdge anzeigen

MONITOR aktuelle Me3werte anzeigen

VERSION Gerdtetyp, Softwareversion, Seriennummer anzeigen

Der Diagnosemodus kann durch einen Passcode geschitzt werden
(Menti SERVICE).

Hinweis:
Im Diagnosemodus ist HOLD nicht aktiv!

Aktion Taste Bemerkung
Diagnose ‘ Mit beliebiger Pfeiltaste das
aktivieren Selektionsmeni aufrufen.
‘ ’ Mit « » DIAG auswadbhlen,
' bestatigen mit enter
Diagnose- Mit Pfeiltasten < » aus folgender

option Auswahl wéhlen:
CALDATA SENSOR SELFTEST

wahlen
LOGBOOK MONITOR VERSION
weitere Bedienung siehe Folgeseiten
Beenden meas Beenden mit meas.
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Meniipunkt Bemerkung

Anzeige der aktuellen Kalibrierdaten:
mit Pfeiltasten ¢« » CALDATA auswahlen, mit enter

( r bestatigen.
( (] Mit Pfeiltasten < » in der unteren Textzeile auswahlen
+ LHLIATH LD  (LAST_CAL CELLFACTOR ZERO).

Die gewahlte GroBe wird jeweils automatisch in der
Hauptanzeige angezeigt.

(L : -
" ‘_H 5] Zurtick zur Messung mit meas.
L
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Display
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Meniipunkt

Gerateselbsttest

(Ein Abbruch ist jederzeit mit meas mdoglich.)

1 Displaytest: Anzeige aller Segmente im Wechsel.
Weiter mit enter

2 RAM-Test: Sanduhr blinkt, am Ende --PASS-- oder
--FAIL--
Weiter mit enter

3 EEPROM-Test: Sanduhr blinkt, am Ende --PASS--
oder --FAIL--
Weiter mit enter

4 FLASH-Test: Sanduhr blinkt, am Ende --PASS-- oder
--FAIL--
Weiter mit enter

5 Modul-Test: Sanduhr blinkt, am Ende --PASS-- oder
--FAIL--
Zuriick in den MeBmodus
mit enter oder meas



Meniipunkt

Bemerkung

Anzeige der Logbuch-Eintrage.

Mit Pfeiltasten < » LOGBOOK auswdhlen, mit enter
bestatigen.

Mit Pfeiltasten a » konnen Sie im Logbuch vorwarts
und rtickwaérts blattern (Eintrage -00-..-99-), dabei ist
-00- der letzte Eintrag.

Mit Pfeiltasten < » kdnnen Sie einen Logbucheintrag
anzeigen.

Zurlick zur Messung mit meas.

Erweitertes Logbuch /Audit Trail (iiber TAN)

Mit Pfeiltasten a v konnen Sie im erweiterten
Logbuch vorwérts und riickwarts blattern (Eintrége
-000-..-199-), dabei ist -000- der letzte Eintrag.

Im Display: CFR

Bei Audit Trail werden zusétzlich Funktionsaufrufe
(CAL CONFIG SERVICE), einige Sensoface-Meldungen
sowie das Offnen des Gehauses aufgezeichnet.

Anzeige der laufenden MeBwerte (Sensormonitor):
Mit Pfeiltasten < » MONITOR auswahlen, mit enter
bestatigen.

Mit Pfeiltasten < » in der unteren Textzeile auswahlen
(R_COND G_COND RTD TEMP I-INPUT (Option)).

Die gewdhlte GroBe wird jeweils automatisch in der
Hauptanzeige angezeigt.

Zurilck zur Messung mit meas.
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Bemerkung

Version

Hier finden Sie die Angaben, die Sie zur Anforderung
einer geratespezifischen Option benétigen.

Anzeige Gerédtetyp, Software-/Hardwareversion
und Seriennummer fiir alle Komponenten des
Gerates.

Mit Pfeiltasten « v kann zwischen Software- und
Hardwareversion umgeschaltet werden. Mit enter
weiter zur nachsten Geratekomponente.
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Service

Im Servicemodus kénnen Sie folgende Meniipunkte aufrufen:
MONITOR aktuelle MeBwerte anzeigen

OUT1 Stromausgang 1 testen

OouT2 Stromausgang 2 testen

IRDA IrDA-Schnittstelle freigeben und dartber
kommunizieren

CODES Passcodes zuweisen oder dndern

DEFAULT Gerdt auf Werkseinstellungen zurlickschalten

OPTION Optionen tber TAN freischalten.

Hinweis:

Im Servicemodus ist HOLD aktiv!

Aktion Taste/Display = Bemerkung
Service ‘ Mit beliebiger Pfeiltaste das

aktivieren Selektionsmen aufrufen.
‘ ’ Mit « » SERVICE auswahlen,

bestatigen mit enter

Passcode Passcode,5555" fiir den
Servicemodus mit den Pfeiltasten
5 « v 4 » eingeben.
5

A
[ -] Bestdtigen mit enter

Anzeigen > Im Servicemodus werden folgende
Symbole angezeigt:

« Statusbalken [diag]

+ HOLD-Dreieck

« Service (Schraubenschlissel)

Beenden meas Beenden mit meas.
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Meniipunkt

)i
-————rp,
b)Y
¢ MDNITOR 6

'EEmﬁ

out 120mA
=

76

Bemerkung

Anzeige der laufenden MeBwerte (Sensormonitor)
bei gleichzeitig aktivem HOLD-Zustand:

Mit Pfeiltasten < » MONITOR auswahlen, mit enter
bestatigen.

Mit Pfeiltasten < » GroBe in der unteren Textzeile
auswahlen.

Die gewahlte GroBe wird jeweils automatisch in der
Hauptanzeige angezeigt.

Da sich das Gerat im HOLD-Zustand befindet, konnen
mit Hilfe von Simulatoren Validierungen durchgefiihrt
werden, ohne daf3 die Signalausgénge beeinfluf3t
werden.

Ruickkehr ins Servicemeni mit meas.
Zurlck zur Messung: erneut meas driicken.

Vorgabe Strom Ausgénge 1 und 2:

Mit Pfeiltasten < » OUT1 oder OUT2 auswahlen, mit
enter bestatigen.

Mit Pfeiltasten « v <« » einen giltigen Stromwert
fir den entsprechenden Ausgang vorgeben.
Bestdatigen mit enter.

In der unteren Zeile rechts wird der tatsachliche
Ausgangsstrom zur Kontrolle angezeigt.

Beenden mit enter oder meas.



Meniipunkt

HOLD

/
nann .2
LISt TAN

OPT: LOG 300K

Bemerkung

IrDA-Kommunikation:
Mit Pfeiltasten < » IRDA auswahlen,
mit enter bestétigen.

Bei aktivierter IrDA-Kommunikation bleibt das Gerat
aus Sicherheitsgriinden im HOLD-Zustand.
Die weitere Bedienung erfolgt tiber IrDA.

Beenden der Kommunikation mit meas.

Ausnahme: Firmware-Update
(darf nicht unterbrochen werden!)

Passcode einrichten:

Im Menti,,SERVICE - CODES” kdnnen Passcodes einge-
richtet werden fur den Zugriff auf die Betriebsarten
DIAG, HOLD, CAL, CONF und SERVICE (bereits vorein-
gestellt auf 5555).

Bei Verlust des Service-Passcode ist beim Hersteller
unter Angabe der Seriennummer des Gerétes eine
L+Ambulance-TAN” anzufordern.

Zur Eingabe der,,Ambulance-TAN“ wird die Service-
Funktion mit dem Passcode 7321 aufgerufen. Nach
korrekter Eingabe der Ambulance-TAN meldet

das Gerat fur ca. 4 s,,PASS” und setzt den Service-
Passcode auf 5555 zurtick.

Riicksetzen auf Werkseinstellung:

Im Meni,,SERVICE - DEFAULT” kann das Gerat auf die
Werksvoreinstellung zurlickgesetzt werden.
Achtung!

Nach dem Ruicksetzen auf die Werksvoreinstellung
muB das Gerat komplett neu konfiguriert werden,
inklusive der Sensor-Parameter!

Freischalten von Optionen:

Optionen werden mit einer ,Transaktionsnummer”
(TAN) ausgeliefert. Um die Option freizuschalten,
mussen Sie diese TAN eingeben und mit enter besta-
tigen.

N
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Betriebszustande

Betriebs-
zustand

o (]
I
IS
CAL_SOL - - nein
Kalibrierlésung
CAL_CELL - - nein
Zellfaktor
B T
Produktkal. S1
D
Produktkal. S2
CAL_ZERO - - nein
Nullpunktabgl.

CAL_RTD - - nein
Abgleich Temp.

o, N
ParSet A min
o, EEEE
ParSet B min
HOLD-Eingang - - nein

Erlduterung: - entsprechend Konfigurierung (Last/Fix)

(o]
[
2

uT1

time
out

aktiv
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Betriebszustande
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Lieferprogramm und Zubehor
M420

Bezeichnung Artikel
M420 pHH 52121405
M420 pH H OUT2 Ausstattung mit 2. Stromausgang 52121406
M420 pH XH 52121407
M420 pH XH OUT2 Ausstattung mit 2. Stromausgang 52121408
M420 02 H 52121415
M420 02 H OUT2 Ausstattung mit 2. Stromausgang 52121416
M420 02 XH 52121417
M420 02 XH OUT2 Ausstattung mit 2. Stromausgang 52121418
M420 Cond H 52121425
M420 Cond H OUT2 Ausstattung mit 2. Stromausgang 52121426
M420 Cond XH 52121427
M420 Cond XH OUT2 Ausstattung mit 2. Stromausgang 52121428
M420 Cond Ind H 52121435
M420 Cond Ind HOUT2  Ausstattung mit 2. Stromausgang 52121436
M420 Cond Ind XH 52121437
M420 Cond Ind XH OUT2  Ausstattung mit 2. Stromausgang 52121438
TAN-Optionen

Logbuch SW-420-002 52121466
erweitertes Logbuch (Audit Trail) SW-420-003 52121467
Sauerstoff Spurenmessung SW-420-004 52121468
Stromeingang + 2 Digitale Eingdnge SW-420-005 52121469
Montagezubehor

Mastmontagesatz 52120741
Schutzdach 52121470
Schalttafelmontagesatz 52121471
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M420: Speisegerate und Anschaltung

Empfohlene Speisegeréte:

Bestell-Nr.:

Speisetrenner, Ex, 24 V AC/DC,
Ausgang 0/4..20 mA

52120688
WG 20 A2 Power Supply

Speisetrenner, Ex, 90...253 V AC,

Ausgang 4..20 mA

52121689
WG 21 A7 Power Supply

Speisetrenner, Ex, 90...253 V AC, HART,

Ausgang 4..20 mA

52120704
WG 21 A7 Opt. 470

Speisetrenner, Ex, 24 V AC/DC,
Ausgang 4..20 mA

52129772
WG 21 A7 Opt. 336

Speisetrenner, Ex, 24V AC/DC, HART,

Ausgang 4..20 mA

52120774
WG 21 A7 Opt. 336, 470

Option 336: 24V AC/DC power supply
Option 470: for transmission of HART protocoll

Anschaltung an Speisegerite

Speisegerdt 1

+out 8\8 +
-out1 9 -
-out2 ( 7
Ex-Anforderungen
an das Kabel:
M420 XH zwischen den Adern:
feste Isolierung = 0,5 mm

Priifspannung = 500 V

Speisegerat 2
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Technische Daten

I
Cond Ind-Eingang

MeBumfang

MeRBbereiche

BetriebsmeBabweichung '*?

Eingang flr induktive Leitfdhigkeitssensoren
InPro 7250 ST, InPro 7250 PFA, InPro 7250 HT

I
Leitfahigkeit
Konzentratiion

Salinitat

0,000... 1999 mS/cm
0,00 ... 100,0 Gew %

0,0...45,0 %o (0...35°C)

I
Leitfahigkeit

Konzentration
Salinitat

Einstellzeit (T90)

0,000...
00,00...
000,0...

9,999 mS/cm
99,99 mS/cm
999,9 mS/cm
0000 ... 1999 mS/cm
0,000 ...9,999 S/cm
00,00 ...99,99 S/cm

0,00..9,99%/10,0..100,0 %

0,0..45,0%0 (0..35°C)

ca.ls

<1% v.M.+0,005mS

Temperaturkompensation (OFF) ohne

(Bezugstemperatur 25 °C) (LIN) lineare Kennlinie 00,00 ... 19,99 %/K
(NLF) nat. Wasser nach EN 27888

‘Konzentrationsbestimmung ‘»01 - Nacl 0-26 Gew % (0°C) ..0-28Gew % (100 °C)
-02- HCl 0-18Gew % (-20°C) ..0-18 Gew % (50 °C)
-03- NaOH 0-13Gew % (0°C) ...0-24 Gew % (100 °C)
-04- H,S0O, 0-26Gew % (-17°C) ..0-37 Gew % (110 °C)
-05- HNO, 0-30Gew % (-20°C) ...0-30 Gew % (50 °C)
-06- H,SO, 94-99 Gew % (-17°C) ...89-99 Gew % (115 °C)
-07- HCl 22-39 Gew % (-20°C) ... 22 -39 Gew % (50 °C)
-08- HNO, 35-96 Gew % (-20 °C) ...35-96 Gew % (50 °C)
-09- H,SO, 28-88Gew % (-17°C) ...39-88 Gew % (115 °C)
-10- NaOH 15-50Gew % (0°C)  ...35-50 Gew % (100 °C)
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[
Sensoranpassung

Zul. Zellfaktor
Zul. Ubertragungsfaktor

[
Eingabe Zellfaktor mit gleichzeitiger Anzeige der gewahlten Me3groRe
und der Temperatur

Eingabe Leitfahigkeit der Kalibrierlosung mit gleichzeitiger Anzeige des
Zellfaktors und der Temperatur

Produktkalibrierung fiir Leitfahigkeit

Nullpunktabgleich

Temperaturfiihlerabgleich

00,100 ... 19,999
01,00...199,99

+0,5mS/cm

Zul. Nullpunktabweichung
[

Sensocheck

Verzégerungszeit

[

Uberwachung der Sende- und Empfangsspulen und der Leitungen auf
Unterbrechung sowie der Sendespule und Leitungen auf Kurzschlu

[

ca.30s

[
Sensoface

[
liefert Hinweise tiber den Zustand des Sensors (Nullpunkt, Sensocheck)

[
Sensormonitor

[
Anzeige der direkten SensormeBwerte zur Validierung
Widerstand / Temperatur

Temperatureingang

MeBbereich

Auflésung

Pt100/Pt1000/NTC 30 kQ

Anschluf3 3-Leiter, abgleichbar
[

Pt 100/Pt 1000 -50...4+200°C/-58 .. +392 °F
NTC 30 kQ -20..+150°C/ -4 .. +302 °F

f

0,1°C/0,1°F

[
I-Eingang (TAN)

MeRBanfang/-ende
Kennlinie

BetriebsmeBabweichung

BetriebsmeRabweichung "*? <0,5K (< 1KbeiPt 100; <1K bei NTC >100°C)
[

Stromeingang 0/4 ... 20 mA / 50 Q fiir externes Temperatursignal
[

konfigurierbar -50 ... +200 °C/ -58 ... +392 °F
[

linear

[

< 1% vom Stromwert + 0,1 mA
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I
Eingang HOLD
Funktion

Schaltspannung

galvanisch getrennt (OPTO-Koppler)
I

schaltet das Gerét in den HOLD-Zustand

I
0...2V(AC/DQC)

10..30V (AC/DCQ)

HOLDinaktiv
HOLD aktiv

I
Eingang CONTROL
Funktion

Schaltspannung

I
galvanisch getrennt (OPTO-Koppler)

I
Umschaltung Parametersatz A/B

I
0..2V(AC/DQC)

10..30V (AC/DCQ)

Parametersatz A

Parametersatz B

‘Ausgang 1
Speisespannung
MeRgréRe”

Kennlinie

Uberbereich *
Ausgangsfilter
BetriebsmeBabweichung "
MeRanfang/-ende ”

min. MeBspanne

I
SpeisemeBstromkreis, 4 ... 20 mA, potentialfrei, verpolsicher
HART-Kommunikation (Spezifikation siehe weiter hinten)

I
14..30V

Leitfahigkeit, Konzentration, Salinitat oder Temperatur

I
linear oder logarithmisch

I
22 mA bei Fehlermeldungen

I
PT,-Filter, Filterzeitkonstante 0... 120 s

I
< 0,25 % vom Stromwert + 0,025 mA

I
konfigurierbar innerhalb des gewahlten Me3bereiches

LIN 5% vom gewdhlten MeBbereich
LOG 1 Dekade

I
Ausgang 2

Speisespannung
MeRgréRe”
Kennlinie
Uberbereich ”
Ausgangsfilter ”

BetriebsmeBabweichung "
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I
SpeisemeBstromkreis, 4 ... 20 mA, potentialfrei, verpolsicher

I
14..30V

I
Leitfahigkeit, Konzentration, Salinitét oder Temperatur

I
linear oder logarithmisch

I
22 mA bei Fehlermeldungen

I
PT,-Filter, Filterzeitkonstante 0... 120 s

I
< 0,25 % vom Stromwert + 0,05 mA




MeRBanfang/-ende ”

min. Mespanne

[
konfigurierbar innerhalb des gewahlten MeB3bereiches

[
LIN 5% vom gewdhlten MeBbereich

LOG 1 Dekade

[
Echtzeituhr

Gangreserve

[
verschiedene Zeit- und Datumsformate wéhlbar

[
> 5Tage

[
Anzeige

Hauptanzeige
Nebenanzeige
Textzeile
Sensoface

Statusanzeigen

Alarmanzeige

LC-Display, 7-Segment mit Symbolen
[

Zeichenhohe ca. 22 mm, MeBwertzeichen ca. 14 mm

[
Zeichenhohe ca. 10 mm

[
14 Zeichen, 14-Segment

[
3 Zustandsanzeigen (Gesicht freundlich, neutral, traurig)

[
meas, cal, conf, diag

weitere Piktogramme fiir Konfigurierung und Meldungen

[
Tastatur

Anzeige blinkt
[

Tasten: meas, info, 4 Cursor-Tasten, enter

[
HART-Kommunikation

[

HART-Version 6

digitale Kommunikation tiber FSK-Modulation des Ausgangsstroms 1
Gerateidentifikation, MeBwerte, Status und Meldungen, Parametrie-
rung, Kalibrierung, Protokolle

[
IrDA-Schnittstelle

[
Infrarot-Schnittstelle zur Ubertragung von Protokollen und Logbuch,
Parametrierung, Kalibrierung, Firmware-Update

f
FDA 21 CFR Part 11

[
Zugangskontrolle tiber veranderbare Passcodes

bei Konfigurationsanderung Logbucheintrag und Flag Giber HART
Meldung und Logbucheintrag beim Offnen des Gehauses
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I
Diagnosefunktionen

Kalibrierdaten

Geréteselbsttest

Logbuch

erweitertes Logbuch (TAN)

I
Kalibrierdatum, Zellfaktor, Nullpunkt

I
Displaytest , automatischer Speichertest (RAM, FLASH, EEPROM),
Modultest

I
100 Ereignisse mit Datum und Uhrzeit

I
Audit Trail: 200 Ereignisse mit Datum und Uhrzeit

I
Servicefunktionen

Sensormonitor
Stromgeber

IrDA

Passcodes
Werkseinstellung

TAN

I
Anzeige der direkten Sensorsignale

Strom vorgebbar fiir Ausgang 1 und 2 (00,00 ... 22,00 mA)
I

Freischalten der IrDA-Funktionalitat

I
Zuweisen von Passcodes fiir den Zugriff auf die Mentis

I
Rucksetzen aller Parameter auf die Werkseinstellung

I
Freischalten optional erhéltlicher Zusatzfunktionen

I
Datenerhaltung

I
Parameter, Kalibrierdaten und Logbuch > 10 Jahre (EEPROM)

[
EMV

Stéraussendung

Storfestigkeit

I
DIN EN 61326-1 (Allgemeine Anforderungen)

I
Klasse B (Wohnbereich)

I
Industriebereich
DIN EN 61326-2-3

I
Explosionsschutz

M420 XH...
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Europa: ATEX Zone 0, 1, 2,20, 21
USA: FM Class I Div 1,2/ Zone 1
(in Vorbereitung)
Kanada: <CSAus Class I Div 1,2/ Zone 1
(in Vorbereitung)
International: IECEx Zone 0, 1, 20, 21



[
Nennbetriebsbedingungen

Umgebungstemperatur
Transport-/Lagertemperatur
Relative Feuchte
Speisespannung
Gehéuse

Befestigung

Farbe

Schutzart

Brennbarkeit
Abmessungen
Schalttafelausschnitt
Gewicht

Kabeldurchfiihrungen

Anschlisse

*) parametrierbar
2) + 1 Digit

f
-20...+65°C

f
-20...+70°C

[
10.... 95 % nicht kondensierend

f
14..30V

[
Kunststoffgehduse aus PBT/PC, glasfaserverstarkt

[
Wand-, Mast-, Schalttafelbefestigung

[
grau RAL 7001
[

IP 67

[
UL 94 V-0

[
148 mm x 148 mm

[
138 mm x 138 mm nach DIN 43 700

[
ca.1200g

[
3 Durchbriiche fir Kabelverschraubungen M20 x 1,5

2 Durchbriiche fiir NPT 2 " bzw. Rigid Metallic Conduit

[
Klemmen, AnschluBquerschnitt max. 2,5 mm?

1) gemaB DIN EN 60746, bei Nennbetriebsbedingungen

3) zuziiglich Sensorfehler
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Kalibrierlosungen

Kaliumchlorid-Losungen
(Leitfahigkeit in mS/cm)

Temperatur Konzentration'

ra 0,01 mol/I 0,1 mol/I 1 mol/l
0 0,776 715 65,41
5 0,896 8,22 7414
10 1,020 9,33 83,19
15 1,147 10,48 92,52
16 1,173 10,72 94,41
17 1,199 10,95 96,31
18 1,225 11,19 98,22
19 1,251 11,43 100,14

20 1,278 11,67 102,07

21 1,305 11,91 104,00

22 1,332 12,15 105,94

23 1,359 12,39 107,89

24 1,386 12,64 109,84

25 1,413 12,88 111,80

26 1,441 13,13 113,77

27 1,468 13,37 115,74

28 1,496 13,62

29 1,524 13,87

30 1,552 14,12

31 1,581 14,37

32 1,609 14,62

33 1,638 14,88

34 1,667 1513

35 1,696 15,39

36 15,64

1 Datenquelle: K. H. Hellwege (Hrsg.), H. Landolt, R. Bornstein: Zahlenwerte und
Funktionen ..., Band 2, Teilband 6
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Natriumchlorid-L6sungen
(Leitfahigkeit in mS/cm)

Temperatur Konzentration
['cl 0,01 mol/l” 0,1 mol/I"” gesattigt”
0 0,631 5,786 134,5
1 0,651 5,965 138,6
2 0,671 6,145 142,7
3 0,692 6,327 146,9
4 0,712 6,510 151,2
5 0,733 6,695 155,5
6 0,754 6,881 159,9
7 0,775 7,068 164,3
8 0,796 7,257 168,8
9 0,818 7,447 1734
10 0,839 7,638 177,9
1 0,861 7,831 182,6
12 0,883 8,025 187,2
13 0,905 8,221 191,9
14 0,927 8,418 196,7
15 0,950 8,617 201,5
16 0,972 8,816 206,3
17 0,995 9,018 211,2
18 1,018 9,221 216,1
19 1,041 9,425 221,0
20 1,064 9,631 226,0
21 1,087 9,838 231,0
22 1,111 10,047 236,1
23 1,135 10,258 2411
24 1,159 10,469 246,2
25 1,183 10,683 2513
26 1,207 10,898 256,5
27 1,232 11,114 261,6
28 1,256 11,332 266,9
29 1,281 11,552 272,1
30 1,306 11,773 2774
31 1,331 11,995 282,7
32 1,357 12,220 288,0
33 1,382 12,445 2933
34 1,408 12,673 298,7
35 1,434 12,902 304,1
36 1,460 13,132 309,5

1 Datenquelle: Prifldsungen gemaR DIN IEC 746, Teil 3 berechnet
2 Datenquelle: K. H. Hellwege (Hrsg.), H. Landolt, R. Bérnstein: Zahlenwerte und

Funktionen .., Band 2, Teilband 6
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Konzentrationsmessung

MeBbereiche
Stoff Konzentrationsmefbereiche
NaCl 0-26 Gew% (0°C)
0-26 Gew% (100°C)
Konfigurierung |_.g1-
HCl 0-18 Gew% (-20 °C) 22-39 Gew9% (-20 °C)
0-18 Gew% (50 °C) 22-39 Gew% (50°C)
Konfigurierung | _g2- -07-
NaOH 0-13 Gew% (0 °C) 15-50 Gew% ( 0 °C)
0-24 Gew% (100 °C) 35-50 Gew% (100°C)
Konfigurierung | _p3- -10-
HSO, 0-26 Gew% (-17°C) | 28-77 Gew% (-17°C) | 94-99 Gew% (-17°C)
0-37 Gew% (110°C) 39-88 Gew% (115°C) 89-99 Gew% (115°C)
Konfigurierung | _o4- -09- -06-
HNO, 0-30 Gewd% (-20°C) 35-96 Gewb (-20°C)
0-30 Gew% (50°C) 35-96 Gew% (50°C)
Konfigurierung | 5. -08-

Fir die oben aufgefiihrten Lésungen kann das Gerat aus den gemes-
senen Leitfahigkeits- und TemperaturmeBwerten die Stoffkonzentra-
tion in Gew% ermitteln. Der Mef3fehler setzt sich zusammen aus der
Summe der Mef3fehler bei Leitfahigkeits- und Temperaturmessung
und der Genauigkeit der im Gerdt hinterlegten Konzentrationsver-
laufe. Es wird empfohlen, das Gerat mit dem Sensor zu kalibrieren,
z.B. mit Methode CAL_CELL direkt auf die Konzentration. Fiir exakte
TemperaturmeBwerte muf3 ggf. ein Temperaturfiihlerabgleich durch-
gefiihrt werden. Bei MeBprozessen mit schnellen Temperaturwech-
seln sollte ein separater Temperaturfiihler mit schnellem Ansprech-
verhalten eingesetzt werden.

Flr Prozesse wie z. B. die Verdlinnung oder Aufschérfung von CIP-
Lésungen (Clean-In-Place) ist ein Umschalten des Parametersatzes
zwischen der Messung des Prozemediums und der Messung der
CIP-L6sung sinnvoll.
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Konzentrationsverlaufe

-01- Natriumchloridlosung NaCl

> -01- >
X [mS/ecm]
700
| -~ 100°C
600
| -~  82°C
“ /
60 °C
|-
400
/ ©e
200 — | 35°C
/ | 20°C
—
200
| __  ——1— 10°C
///_/___ 0°C
i
100
0 5 10 15 20 25 30
c [Gew%]

Bereich, in dem keine Konzentrationsmessung maglich ist.

Leitfahigkeit in Abhangigkeit von Stoffkonzentration und Medium-
temperatur fir Natriumchloridlosung (NaCl)
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-02- Salzsdure HCI

-07-
-02- -07-
mS/cm
1.200X [ 1
T 50°C
1.000 1 0
s
800 7
[ 10°C
600
e
1 -10°C
400
T ——=0¢C |
/ \
200
0
0 10 20 30  [Gew%)] 40

Bereich, in dem keine Konzentrationsmessung maglich ist.

Leitfahigkeit in Abhdngigkeit von Stoffkonzentration und Medium-

temperatur fur Salzsdure (HCI),
Quelle: Haase/Sauermann/Diicker; Z. phys. Chem. Neue Folge, Bd. 47 (1965)
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-03- Natronlauge NaOH

-10-
- '03‘ S -« '1 0' —_—
S/
1.600 X IMS/em]
1.400 100°C
\
1.200 90-C
\
1000 80°C
\
70°C
800
\
60 °C
600
50 °C
400 4
\ s0°cc | T— |
2
200 \\wﬁ\ —
10°C I ——
— ot——— |
0
0 10 20 30 40 50

¢ [Gew%]
Bereich, in dem keine Konzentrationsmessung moglich ist.

Leitfahigkeit in Abhangigkeit von Stoffkonzentration und
Mediumtemperatur fiir Natronlauge (NaOH)
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-04- Schwefelsaure H,SO,

-06-
-09-
-04- -09- -06-
1.8007( [mS/cm]
15,6 °C
1.600 :1(’\"'“0
3,3
1.200 df ! \
7 SN
1000 48
800 //m \%\
& REN
\
4,4°C b
400 %70
200 /#\ ~17,8°C
0 / / ==
0 20 40 60 80 100
c [Gew%]

Bereich, in dem keine Konzentrationsmessung moglich ist.

Leitfahigkeit in Abhdngigkeit von Stoffkonzentration und Medium-

temperatur fiir Schwefelsaure (H,S0,),
Quelle: Darling;Journal of Chemical and Engineering Data; Vol.9 No.3, July 1964
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-05- Salpetersidure HNO,

-08-
<« -05- — -08-
mS/cm
1.200 il I
|
50°C
1.000 —
40 °C
N
[ 30°C
800 =
20\
/ 10°C
600 —
]
0°C
400 il =10°C
1 T
=20°C
200
0 —
0 20 40 60

¢ [Gew%]

Bereich, in dem keine Konzentrationsmessung maglich ist.

Leitfahigkeit in Abhangigkeit von Stoffkonzentration und Medium-

temperatur flr Salpetersaure (HNO,),
Quelle: Haase/Sauermann/Diicker; Z. phys. Chem. Neue Folge, Bd. 47 (1965)
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Fehlerbehandlung

Fehlerfall:

« das Alarmsymbol I wird angezeigt

- das gesamte MeBwertdisplay blinkt

» ,ERR xxx” wird in der unteren Menlizeile angezeigt

Mit der Taste [info] kann ein kurzer Fehlertext abgerufen werden:
« In der unteren Menlizeile erscheint der Fehlertext

- Im Hauptdisplay wird ,InFo" angezeigt.

Parameterfehler:

Konfigurierdaten wie Strombereich, Grenzwerte etc. werden bei der
Eingabe Uberprift.

Wenn diese unter- bzw. Uberschritten werden, dann wird

- fir3s ,ERR xxx" eingeblendet,

« der maximale bzw. minimale Wert im Display angezeigt,

- die Eingabe wiederholt

Wenn ein fehlerhafter Parameter tGber die Schnittstelle (IrDA, HART)
ankommt, dann

- wird eine Fehlermeldung angezeigt:,ERR 100...199"

« kann der fehlerhafte Parameter mit der [info]-Taste lokalisiert werden

Kalibrierfehler:

Wenn bei der Kalibrierung Fehler auftreten, z.B. durch Verwendung
einer falschen Kalibrierlésung, dann

« wird eine Fehlermeldung eingeblendet

- wird die Kalibrierung erneut gestartet

Sensoface:

Wenn Sensoface traurig wird, dann

- ist die Ursache mit info abrufbar

+ koénnen die Kalibrierdaten in der Diagnose angesehen werden
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Fehlermeldungen

Info-Text Problem

mogliche Ursache

Fehler | (erscheintim Fehlerfall bei
Druck auf die Info-Taste)

ERR99 | DEVICE FAILURE Fehler Abgleichdaten
EEPROM oder RAM defekt
Diese Fehlermeldung tritt nur
bei komplettem Defekt auf. Das
Gerat muB im Werk repariert
und neu abgeglichen werden.

ERR98  CONFIGURATION ERROR Fehler Konfigurations-
oder Kalibrierdaten
Speicherfehler im
Gerateprogramm
Konfigurations- oder
Kalibrierdaten defekt, konfigurie-
ren und kalibrieren Sie das Gerat
komplett neu.

ERR97  NO MODULE INSTALLED Kein Modul

Lassen Sie das Modul im Werk

einsetzen.

ERR96 WRONG MODULE Falsches Modul
Lassen Sie das Modul im Werk
tauschen.

ERR95  SYSTEM ERROR Systemfehler

Neustart erforderlich.
Falls Fehler so nicht behebbar,
Gerét einschicken.

ERR 100 INVALID SPAN OUT1 Parametrierfehler Span Out1
ERR 101 INVALID SPAN OUT2 Parametrierfehler Span Out2
ERR 105 | INVALID SPAN I-INPUT Parametrierfehler I-Input
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Fehler

ERR 11

ERR 12

ERR 13

ERR 15
ERR 60
ERR 61

ERR 62

ERR 63

ERR 64

Info-Text

(erscheint im Fehlerfall bei
Druck auf die Info-Taste)

CONDUCTIVITY RANGE

CONCENTRATION RANGE
SALINITY RANGE

CONDUCTANCE TOO HIGH

TEMPERATURE RANGE

SENSOCHECK
OUTPUT LOAD
OUTPUT 1 TOO LOW

OUTPUT 1 TOO HIGH

OUTPUT 2TOO LOW

OUTPUT 2 TOO HIGH

Problem
mogliche Ursache

Anzeigebereich unter-/
iiberschritten

Cond > 1999 mS/cm
>99,99 S/m

Conc >9,99 %

SAL > 45,0 %o

MeBbereich Leitwert
tiberschritten
> 3500 mS/cm

Temperaturbereich
unter-/liberschritten
Sensocheck
Buirdenfehler

Ausgangsstrom 1
<3,8mA

Ausgangsstrom 1
>20,5mA

Ausgangsstrom 2
<3,8mA

Ausgangsstrom 2
>20,5mA
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HART: Applikationsbeispiele

HART Terminal

L]

8 |
+out Power supply
4..20mA 250 Ohm
J— Uout
_out 9 - min 19V
-out2 ( 7
M420
HART Terminal HART Terminal
+out
-out1
-out2 ( 7
M420
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Sensoface

(Sensocheck muB in der Konfigurierung aktiviert sein)

Der Smiley auf dem Display (Sensoface) gibt Hinweise auf Sen-
@ sor-Probleme (Sensordefekt, Kabeldefekt, Wartungsbedarf).
@ Die zulassigen Kalibrierbereiche und die Bedingungen fiir das
freundliche, neutrale oder traurige Erscheinen von Sensoface
sind in der folgenden Ubersicht zusammengefal3t. Zusitzliche
Displaysymbole verweisen auf die Fehlerursache.

Sensocheck

Uberwacht kontinuierlich den Sensor und die Zuleitungen auf Un-
terbrechung und KurzschluB. Bei kritischen Werten wird Sensoface
“traurig” und das Sensocheck-Symbol blinkt:

=4

Die Sensocheck-Meldung wird auch als Fehlermeldung Err 15 aus-
gegeben. Der Alarmkontakt ist aktiv, der Ausgangsstrom 1 wird auf
22 mA gesetzt (wenn in der Konfigurierung parametriert).
Sensocheck kann in der Konfigurierung abgeschaltet werden (Senso-
face ist damit auch deaktiviert).

Ausnahme:

Nach Abschluf3 einer Kalibrierung wird zur Bestatigung immer ein
Smiley angezeigt.

Hinweis:

Die Verschlechterung eines Sensoface-Kriteriums fiihrt zur Abwertung
der Sensoface-Anzeige (Smiley wird “traurig”). Eine Aufwertung der
Sensoface-Anzeige kann nur durch eine Kalibrierung oder durch Behe-
ben des Sensordefekts erfolgen.
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Display Problem Status

5{ Sensordefekt @

1 Temperatur @

102

Falscher Sensor oder Sensor-
defekt, oder zu hohe Kabelka-
pazitat (siehe auch Fehlermel-
dung Err 15).

Temperatur auf3erhalb der
MeRBbereiche von TK, Conc, Sal



EG-Konformitatserklarung

Mettier-Toledo AG
Process Analytics.

Aadess | im Hockooker 15, CH-BB0Z Urdor, Switheiond
Mt axkbess | PO Box, CH-8507 Lickrt, Switzeriond
Prone | 4] 4472062 11

Fom | +41-44-728 66 36

Bk | Gt Sussse, 8170 Aurich, Cacring 4838
Acoourt Ko | X701 2190 CHABAN OHT1 D483 5007 0501 21080

W mipra.com

EG-KonformitiitserkiGrung
EC Déclaration de Conformité

Mattier-Toledo A, Process Ansiytics
im Hockocker 185
8002 Ledod

EC Declaration of conformity c €

deckns Lnder cuf sl hesponaitily Tt the product,
riddren in abeinige Yarashweorng, dass Seses Produ,
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Rictftinia(n)

DINEN 81010-1 /VDE 0411 Tell 1 [;
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DN EN 61:328-2-3 / VD 0843 Tull 20-2-3 : 200708

Memier-Tainda AD, Process Anaiylics

Az —E=
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Undoed, 07.08.2008

Corpomis hecdguriers Maer-Toteda A6, i Longaches, CH-B506 Grslensss, Switrerond
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Mettler-Toledo AG
Piocess Angiyeca

Adwes | im Hockeckse 15, CH-B907 Lrdorl. Setaeiond
Ul pageess (PO Boa, CH-BPOZ Lroor. Saatymriond
Phone | +41-24-T2062 11
Fan | +41-44.779 66 38
Bork | Cred Sumse, 8070 Auich, Cleoring
oot No amulmufﬂummsmrmulma

W A0 oM
EC Declaration of conformity
EG-Konformitdtserkidrung
EC Déclaration de Conformité 99
Mamier-Toloda M, Process Ansiytics
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Wit 802 e
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dackons e 03 ol IIRpCaARy ol ha prodkct,
Deseription
Beschraibasg
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Gopnsimynt. -
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ATEX Richiisia TG Aestenion ¢ Lxaron O ga Type
L= WEMA 88 ATEK 0144, KEMA Guality B.V. NL-8812 Ambelm, ExNB-Ne. D344
TME Diwctive 0TS
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N 850780 2008
N 82078-11 2007
Standard EN 80079-28.:2007 DINENEI0I0-1 /VOEGAITTed 1 :2000.08
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o . ENEIZLII 2008 DA EN B1326-2-3 1 VDE 0843 Toll 20-2-3 : 200705
Mumiar-Teluto 4G, Process Anaytics
A S —
Woldemar Rouch Thomes Hésll
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U ot dete Mémission Lioort, 09.00.2008
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FM Control Drawing
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CSA Control Drawing
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FDA 21 CFR Part 11

Konformitat mit FDA 21 CFR Part 11

Die US-amerikanische Gesundheitsbehérde FDA (Food and Drug
Administration) regelt in der Richtlinie,Title 21 Code of Federal Regu-
lations, 21 CFR Part 11, Electronic Records; Electronic Signatures” die
Erzeugung und Verarbeitung von elektronischen Dokumenten im Rah-
men pharmazeutischer Entwicklung und Produktion. Daraus lassen
sich Anforderungen an MeRgeréte ableiten, die in diesen Bereichen
eingesetzt werden. Die MeBgerate dieser Produktreihe erfiillen die
Anforderungen gemaf3 FDA 21 CFR Part 11 durch folgende Geréte-
eigenschaften:

Electronic Signature - Passcodes

Der Zugriff auf die Gerédtefunktionen wird geregelt und begrenzt
durch einstellbare Zugriffscodes —,Passcodes” (siehe SERVICE). Eine
unbefugte Verdanderung der Gerateeinstellungen bzw. Manipulation
der MeB3ergebnisse kann damit verhindert werden. Ein geeigneter
Umgang mit diesen Passcodes ermdglicht ihren Einsatz als elektroni-
sche Unterschrift.

Audit Trail

Es ist moglich, jede (manuelle) Veranderung der Gerateeinstellungen
automatisch zu dokumentieren. Dazu wird bei jeder Anderung ein
Marker gesetzt,,Configuration Change Flag®”, der tber die HART-Kom-
munikation abgefragt und dokumentiert werden kann. Die gednder-
ten Gerateeinstellungen / Gerateparameter konnen dann ebenfalls
Uiber die HART-Kommunikation abgefragt und dokumentiert werden.

Erweitertes Logbuch

Bei Audit Trail werden zusatzlich Funktionsaufrufe (CAL, CONFIG,
SERVICE), einige Sensoface-Meldungen (Cal-Timer, Verschleif}) sowie
das Offnen des Gehauses aufgezeichnet.
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Index

A

Abmessungen 12

Alarm 27
Alarmeinstellungen 56
Ambulance-TAN 77
Anschlul3 an Speisegerate 81
AnschluBklemmen 9, 15, 16
Audit Trail 109
Ausgangsfilter 46
Ausgangssignal bei HOLD 26, 49
Ausgangsstrom vorgeben 76
Auswahlmeni 23
Autorange 45

B

Bedienoberflache 20

Befestigungsplan 12
Beschaltungsbeispiele 18,19
Beschaltungsbeispiel: SE 655 / SE 656 18, 19
BestimmungsgemaBer Gebrauch 7
Betriebsarten 24

Betriebsart wahlen 23

Betriebszustande 78

C

CD-ROM 3

CIP/SIP 43

Control Drawings 105
CSA Control Drawings 108

D

Datum 59

Diagnose 24,70
Geréateselbsttest 72
Kalibrierdaten 71
Logbuch 73
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Sensormonitor 73

Version 74
Display 21

Displaytest 72
Dokumentation 3

E

EEPROM-Test 72

EG-Konformitatserklarung 103

Einsatz in explosionsgefdhrdeten Bereichen 15
Electronic Signature 109

Entsorgung 2

Erweitertes Logbuch 109

Explosionsschutz 86

F

FDA 21 CFR Part 11 109
Fehlerbehandlung 97
Fehlermeldungen 98
FLASH-Test 72

FM Control Drawings 107
Freischalten von Optionen 77

G

Garantie 2
Gehausekomponenten 11
Gerateselbsttest 72
Gerdtetyp anzeigen 74

H

HART 100

HOLD 24, 26
Ausgangssignal bei HOLD 26, 49
Beenden 26
HOLD extern auslosen 27
HOLD manuell auslésen 27
Verhalten des Ausgangssignals 26
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Inbetriebnahme 8

Installation 15
Explosionsgefahrdete Bereiche 9

IrDA-Kommunikation 77

K
Kalibrierdaten 71
Kalibrierfehler 97
Kalibrierlosungen 88
Kalibriermodus 61
Kalibrierung 24, 61
Kalibrierung durch Eingabe des Zellfaktors 64
Kalibrierung mit Kalibrierldsung 62
Kennzeichnungspflicht 9, 16
Klemmenbelegung 16
Konfigurierung 24
eigene Konfigurierdaten 35
Menugruppen 29
Mendstruktur 28
MeBstellenbezeichnung 58
Sensor 38
Stromausgang 1 44
Stromausgang 2 50
Temperaturkompensation 52
Uhrzeit und Datum 58
Konzentrationsmessung 90
Konfigurierung 39
MeBbereiche 90
Konzentrationsverlaufe
-01- Natriumchloridlésung NaCl 91
-02- Salzsdure HCI 92
-03- Natronlauge NaOH 93
-04- Schwefelsdure H2SO4 94
-05- Salpetersaure HNO3 95
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L

Lieferprogramm 80
Lieferumfang 3, 11
Logbuch 73

M
Mastmontage 13
Mendstruktur 25
Konfigurierung 28
Messen 22
MeBstellenbezeichnung (,TAG") 59
Messung 69
Modul-Test 72
Montage 11
Montageplan 12

(o)
Option anfordern: Voraussetzungen 74
Optionsfreigabe 77

P
Parameterfehler 97
Parametersatz A/B 29
Manuell umschalten 30
Passcodes 109, 120
Passcodes einrichten 77
Produktkalibrierung 65

R
RAM-Test 72
Ruicksetzen auf Werkseinstellung 77

S

Schalttafeleinbau 14

Schutzdach 13

Sensocheck 56, 101
Konfigurierung 57

Sensoface 97,101, 103

113



Sensoranschluf3 17
Sensormonitor 73,76
Sensortyp auswdhlen 38, 40
Seriennummer anzeigen 74
Service 24,75
IrDA-Kommunikation 77
Optionen freischalten 77
Passcodes 77
Sensormonitor 76
Vorgabe Stromausgéange 76
Werksvoreinstellung 77
Service-Passcode verloren 77
Sicherheitshinweise 3,7, 8
Software-Version anzeigen 74
Speisegerdte 81
Stromanfang 45
Stromende 45

T

TAG 59

TAN-Optionen 77, 80

Tastatur 20

Technische Daten 82
Temperaturfiihler 68
Temperaturkompensation 53, 55
Typschilder 16

U

Uberblick 10

Uhrzeit 59

Urheberrechtlich geschiitzte Begriffe 119

Vv
Verdrahtung 17
Speisegerate 81
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w
Warenzeichen 119
Werte eingeben 23

z

Zeitkonstante Ausgangsfilter 47
Zubehor 80

Zugriffscodes 109

Zulassungen zum Einsatz

in explosionsgefahrdeten Bereichen 9, 86
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Urheberrechtlich geschiitzte Begriffe

Die folgenden Begriffe sind als Warenzeichen urheberrechtlich
geschitzt und werden zur Vereinfachung in der Bedienungsanleitung
ohne Auszei@chnung aufgefuhrt.

Sensochec@k

Sensoface®

Calimatic .

GainC@heck

InPro st eingetragenes Warenzeichen der Firma Mettler-Toledo.
ISM ist eingetragenes Warenzeichen der Firma Mettler-Toledo.
HART ist eingetragenes Warenzeichen der HART Communications
Foundation.
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Passcodes

Im MenU SERVICE — CODES konnen Sie Passcodes einrichten, um den
Zugang zu bestimmten Funktionsbereichen zu schiitzen.

Betriebsart Passcode

Service (SERVICE)
Diagnose (DIAG)
Betriebszustand HOLD
Kalibrierung (CAL)
Konfigurierung (CONF)

5555

Mettler-Toledo AG,
Process Analytics

Im Hackacker 15
CH-8902 Urdorf

Tel. +41 (44) 72962 11
Fax +41 (44) 729 66 36
www.mt.com/pro

Technische Anderungen vorbehalten.

*FM und CSA in Vorbereitung

TA-212.135-MTD0O1 20091218

@

Softwareversion: 1.x



	Garantie
	Lieferumfang der Dokumentation
	Inhalt
	Einleitung
	Sicherheitshinweise
	Überblick
	Montage
	Lieferumfang
	Montageplan, Abmessungen
	Mastmontage, Schutzdach
	Schalttafeleinbau
	Installation
	Installationshinweise
	Typschilder / Klemmenbelegung
	Verdrahtung M420 Cond Ind
	Beschaltung InPro 7250 ST, InPro 7250 PFA
	Beschaltung InPro 7250 HT
	Bedienoberfläche, Tastatur
	Display
	Betriebsart Messen
	Betriebsart wählen / Werte eingeben
	Die Betriebsarten
	Menüstruktur Betriebsarten, Funktionen
	Der Betriebszustand HOLD
	Alarm
	Konfigurierung
	Parametersatz A/B: konfi gurierbare Menügruppen
	Parametersatz A/B Manuell umschalten
	Konfigurierung (Kopiervorlage)
	Sensor Auswahl der Parameter
	Sensor Auswahl: Temperatureinheit, Temperaturerfassung, Temperaturfühlertyp
	Sensor Einstellung: Reinigungszyklen, Sterilisierungs zyklen
	Stromausgang 1 Meßgröße. Stromanfang. Stromende.
	Stromausgang 1 Zeitkonstante Ausgangsfi lter einstellen
	Stromausgang 1 Ausgangsstrom bei Error und HOLD.
	Stromausgang 2 Ausgangsstrombereich. Meßgröße.
	Temperaturkompensation Wahl der Kompensations-Methode
	Temperaturkompensation TK Meßmedium. Stromeingang Temperaturmessung
	Alarmeinstellungen Verzögerungszeit. Sensocheck.
	Uhrzeit und Datum Meßstellenbezeichnung
	Kalibrierung
	Kalibrierung mit Kalibrierlösung
	Kalibrierung durch Eingabe des Zellfaktors
	Produktkalibrierung
	Nullpunktkalibrierung an Luft / mit Kalibrierlösung
	Abgleich Temperaturfühler
	Messung
	Diagnose
	Service
	Betriebszustände
	Lieferprogramm und Zubehör
	M420: Speisegeräte und Anschaltung
	Technische Daten
	Kalibrierlösungen
	Konzentrationsmessung
	Konzentrationsverläufe
	-01- Natriumchloridlösung NaCl
	-02- Salzsäure HCl
	-03- Natronlauge NaOH
	-04- Schwefelsäure H2SO4
	-05- Salpetersäure HNO3
	Fehlerbehandlung
	Fehlermeldungen
	HART: Applikationsbeispiele
	Sensoface
	EG-Konformitätserklärung
	M420 XH: Control Drawings
	FM Control Drawing
	CSA Control Drawing
	FDA 21 CFR Part 11
	Index
	Urheberrechtlich geschützte Begriff e
	Passcodes
	Urheberrechtlich geschützte Begriff e
	Passcodes


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice


